137. 


Das Abonnement 
auf dies mit Ausnahme det 
Sonntage täglich erſcheinende 
Blatt beträgt vierteljährlich“ 
für die Studt Poſen 14 Thlr., 
für ganz Preußen 1 Thlt. 

e Sgr. 

Beſtellungen 
nehmen alle Poſtauſtalten des 
Ju. und Auslandes an. 


— — — Bekanntmachung. 
Sr. Königl. Hoh. des Prinz» Regenten Allerhöchſter Befehl 


vom 14. Juni ordnet eine Mobilmachung des Garde, 3 4/5 7. 
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und 8. Armeekorps an. Indem ich dies zur öffentlichen Kenntniß 
bringe, ertheile ich allen augenblicklich mit oder ohne Urlaub von 
ihren Heimathsorte abweſenden Mannſchaften des Beurlaubten⸗ 


ſtandes den Befehl, ſich unverweilt bei der betreffenden vorgeſetzten 


en die Ungehorſamen wird nach der Strenge der Mili⸗ 
tärgeſetze verfahren werden. 
. en, den 15. Juni 1859. 
Der kommandirende General des 5. Armeekorps, 


Graf Walderſee. 


Landwehrbehörde zu melden 


Berlin, 16. Juni. Se. Maj. der König haben, mittelſt Ordre vom 27. 
1% Mävigſt gerußr. Dem Nelter utsbeſitzer Maximilian 
Karl vudwi Wilhelm v. Knobloch auf Linkehnen und Starkenberg die 
Erlaubniß zur Mamane und Führung des Namens: „v. Knobloch, genannt 
v. Droſte“ zu ertheilen. e N u * 
Se. K H. der Prinz Regent haben im Namen Sr. Maſeſtät des Könige, 
rönädigſt geruht: en fürftlich Thurn» und Taxisſchen General- Poſt⸗ 
di h Mever zu Frankfurt a. M. den Rothen Adlerorden vierter 
K dem Chauſſeegelderheber Ra dega ſt 7 Rhynern, im Kreiſe Hamm, 
da Pütz en en eichen zu perleihen; den bisherigen Kammergerichterath 
v. Rönne zum Vizepräftdenten des Appellationsgerichts in Glogau zu ernennen; 
dem Med nato . Suttinger zu Poſen den Charakter als Geheime 
Medizinalrath; fo wie dem praktiſchen Arzte ze. Dr. Büttner zu Branden- 
burg a. H. den Charakter als e zu verleihenz ferner dem königl. 
Hoffourier Immelmann die Erlaubniß zur Anlegung der von des Königs 
von Hannover Maſeftät ihm verliehenen ſilbernen Verdienſtmedaille, jo wie dem 
erittenen Gendarmen — in der J. Gendarmeriebrigade zur Anlegung 
der von des Herzogs von Anhalt⸗Deſſau a ihm verliehenen goldenen 
Medaille vom herzoglich anhaltiſchen Geſammt⸗Hausorden Albrechts des Bären 
e a 


zu en. 0 
e Axzt Dr. Heer zu Ratibor iſt zum Kreisphyſikus des Krei⸗ 
ſes Nader a } Eee aſſe ze. Weiß mann zum Kreiswundarzt 


ndarzt 
des es Querf dumb des Wohnorted in Laucha; der Thierarzt 
erſter Klaſſe ge Renner gm Kreisthierarzt im Kreiſe Kempen des Re⸗ 
gierung Düſſeldorf; jo wie der Thierarzt erſter Klaſſe Kurzawa zu 


fierungsbez f ? . 
al feld Kreisthierarzt des Kreiſes Saarburg, im Regierungsbezirke 
Laa ode Lehrer Und dane; Schengbergein Waburz. um Hülfslehrer 
und Ordinarius su Uebungsſchule bei dem evangeliſchen Schullehrerſeminar in 
Soeſt ernannt worden. r . E 7 CH 
Se. Kör 9 er Prinz Friedrich Karl von Preußen ift von 
e e eee ee l 
Angekommen: Der Generalmajor und Kommandeur der 4. Kavallerie⸗ 
brigade, v. Gotſ % von Bromberg; ane im Herzogthum Magde⸗ 
b f v. H von Stettin. N 
ae 5 Der Faust Ye püdler-Musta u nach Schloß Branſtz; 
Se. 10 enz der Generallieutenant und Kommandeur der 8. Diviſion, v. Ru⸗ 
dei pet, nad-Grfurt, 1 
N Senthält das Geſeß; bett, die Abänderung einiger 
. —— ee — a 1859: . as Br tene des 
L. Miniſteriums für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten eine Verfügung 
vom 13. Juni 1859, betr. die Beförderung der Fahrpoſtſendungen nach dem 
lombardiſch⸗venetianiſchen Königreiche ar. bis auf Weiteres; und eine Verfügung 
vom 8. Juni 1859, betr. die Spedition der Korreſpondenz nach Oeſtreichiſch⸗ 
Italien, Parma, Modena, Toscana, dem Kirchenſtaate und dem Königreiche 
beider Sizilien. 
11 — — 1 
Telegramme der Poſeucr Zeitung. 
Wien, Mittwoch, 15. Juni Nachmittags. Das Lei⸗ 
chenbegängniß des Fürſten Metternich wird heute Nachmit⸗ 
tag ftattfinden. — Ein Pariſer Korreſpondenz⸗ Artikel der 
„Oſtdeutſchen Poſt“ beſpricht die Gpentualität einer franzöſi⸗ 
ſchen Landung an der venetianiſchen Küſte. — Nach hier ein⸗ 
getroffenen Nachrichten aus Italien vom heutigen Tage iſt der 
Herzog von Modena geſtern in Mantua eingetroffen und da⸗ 
ſelbſt dom Erzherzoge Wilhelm begrüßt worden. 
Bern, Mittwoch, 15. Juni. Nach einer hier einge⸗ 
troffenen telegraphiſchen Depeſche aus Turin vom heutigen 
Tage hätten die Oeſtreicher vom Oglio aus ſich ins Venetla⸗ 
niche zurückgezogen. Modena und Brescello ſeien aufgege⸗ 
ben. In Forli, Faenza und Imola ſei Victor Emanuel als 


König proklamirt worden. 
0 (Eingegangen 16. Juni, 7 Uhr Morgens.) 


a REN ne 
ve (Berlin, 15. Juni. [Vom Hofe; Ver⸗ 
ſchied 71480 A Großfürſtin Helene von Rußland, welche hier 
einige Tage am königlichen Hofe zum Beſuche verweilen wird, em⸗ 
ng heute die 
r Medlenbungr Strelle, den pn 
un Mecklenburg⸗Strelitz, des Prinzen j N 
tuderer hohen Herrschaften Die Erbgroßherzogin war Nachmit⸗ 
288 von Neuſtrelitz hier eingetroffen und im Hotel des engliſchen 
ſeſandten abgeſtiegen. Um halb 7 Uhr reiſte die hohe Frau mit 
ei ihren hohen Verwandten zum Beſuche verweilen will. Bei der 
e der i nnd 5 Geſandte auf dem 
Fahnhofe anweſend. — Der Prinz⸗Regent 
i don dem Generalmajor v. Manteuffel Vorkrag halten und ar⸗ 
e darauf mit den Miniſtern v. Auerswald und v. Schleini 
in lags empfing der Prinz-Regent mehrere höhere Militärs, die 
Folge der Mobumachung andere Stellungen erhalten haben; un⸗ 


* 


des Prinz⸗Regenten, der Frau Prinzeſſin 
— er Württemberg, der Erbgroßherzogin 
Wilhelm von Baden und 


dem Kölner Schnellzuge nach London ab, wo ſie bis zum 12. Auguſt 


Donnerſtag den 16. Juni 1859. 


[Rechtsentſcheidungen. 
blatt enthält ein Erkenntniß des Obertribunals vom 28 v. M. 
wonach der Verſuch einer Unkerſchlagung nicht an einer Sache be⸗ 
angen werden kann, welche man noch nicht in ſeinem Beſitze oder 
n ſeiner Gewahrſam hat; ferner ein Erkenntniß des Gerichtshofes 
zur Entſcheidung der Kompetenzkonflikte, worin ausgeführt wird, 


Das Juſtiz⸗Miniſterial⸗ 


daß Streitigkeiten über die Aufbringung der Baukoſten für Schul⸗ 
gebäude dem Rechtswege unterworfen find wenn die Klage nicht 
gegen die Auffichtöbehörbe, welche die Vertheilung der Baukoſten 
zu bewirken hat, ſondern gegen ſolche Perſonen gerichtet iſt, welche 
zu den Baukoſten mit beizutragen verpflichtet ſind; endlich ein Er⸗ 
kenntniß deſſelben Gerichtshofes, wonach Anſprüche der Staats⸗ 


beamten wegen vermeintlich entzogener Dienſteinkünfte vom Rechts⸗ 
Petit find, auch wenn die Anſtellung des Beamten 


wege ausge s 
hu einem bloßen Vertragsverhältniſſe mit der betreffenden Behörde 
beruht; iſt der Beamte nur auf Probe oder auf Kündigung ange 
nommen und demnächſt von der Behörde wieder entlaſſen worden, 
ſo iſt gegen eine ſolche Maßregel die Berufung auf richterliche Ent⸗ 
ſcheidung unzuläſſig. 

— [Frequenz der Realſchulen] Die s vollſtändigen 
Realſchulen der Rheinprovinz waren im Jahre 1858 von 2085 
Schülern beſucht, von dieſen kamen 408 auf Köln, 323 auf Elber⸗ 
feld, 317 auf Barmen, 262 auf Aachen, 235 auf Düſſeldorf, 194 
auf Mühlheim a. d. R. 181 auf Trier, 161 auf Krefeld. Die mit 
dem Gymnaſium in Duisburg verbundenen Realklaſſen zählten 57 
Schüler. Das Abiturienten⸗Eramen machten 25 
F 
a. d. R. und 1 in Aachen. Bei den meiſten Realſchulen 
letzten Jahren eine Steigerung der Frequenz ſtattgefunden, trotzdem 
daß andere Anſtalten der Art im Entſtehen und in der Entwicklung 
begriffen find. 

Remagen, 12. Juni. [Wolkenbruch.] ann Nach⸗ 
mittags gegen halb 3 Uhr entlud ſich über dem durch ſeine wilde 
Naturſchönheit viel beſuchten Brohlthale und deſſen Umgegend ein 
Wolkenbruch. Der Brohlbach ſchwoll in kürzeſter Zeit bis zu einer 
Höhe von über 18 Fuß an, und die reißenden Fluthen des gewal⸗ 
tigen Stromes richteten in dem ganzen Thale und unten im Dorfe 
die furchtbarſten Verheerungen an. Die 1 und da in dem ſchma⸗ 
len Thale gelegenen Aecker wurden forlgeſpült, mehrere Traßmühlen 
und anblerihe Gebäude ſtürzten ein, Manchen und eig kamen um. 
Nach Einigen wurden in Brohl zehn, nach Anderen ſogar einige 
zwanzig Menſchenleichen angeſchwemmt. Eine Strecke der Rhei⸗ 
niſchen 118 zwiſchen Brohl und Sinzig wurde verwüſtet, die 
Eiſenbahn⸗Brücke ſowohl, als die Chauſſee⸗Brücke über den Brohl⸗ 
bach ſind zerſtört, ein Theil des bei 55 gelegenen Dammes iſt 
faſt Aich verſchwunden. Dem Rheine ſtroͤmte eine ſolche Maſſe 
von Trümmern aller Art, Baumſtämmen, Wurzeln ze. zu, daß er 
faſt zu einem Drittel ſeiner jeh bedeutenden Breite Stunden lang 
damit bedeckt war. Die Eiſen 
Remagen und Andernach eingeſtellt werden und konnten auf dieſer 


Strecke auch heute noch nicht ſtattfinden. Wenn die Waſſer noch 


weiter fallen, hofft man jedoch den Dienſt der Rheiniſchen Bahn 
in ſeiner ganzen Ausdehnung binnen einigen Sagen wieder herge⸗ 
ſtellt zu ſehen. Auch die Ahr und die in hieſiger Gegend allenthal⸗ 
ben dem Rheine zuſtrömenden Bergbäche ſchwollen gewaltig an 
und haben in manchen Ortschaften großen Schaden angerichtet, 
Die heftigen Regengüſſe waren an einzelnen Stellen von Hagel⸗ 
ſchlag begleitet, der in Feldern und Gärten arge Verwüſtungen an⸗ 
richtete. — Nachſchrift. 13. Juni. Die Eisenbahn lt bereits ſo 
weit wieder hergeſtellt, daß die Züge ſchon Vormittags aufwärts 
und abwärts bis Brohl fahren konnten, und dort nur eine Ueber⸗ 
ladung der Reiſenden ſtattfindet, der direkte Verkehr zwiſchen Köln 
und Koblenz daher nur eine geringe Verzögerung erleidet. (K. 3.) 
Oeſtreich. Wien, 14. Juni. [Lord Loftus; Eiſen⸗ 
bahnbauten; Verluſte der Armee ze.] Der engliſche Ge⸗ 
nr Lord Loftus, begiebt ſich in einigen Tagen nach London. 
eine 


die Abreiſe des Lord mit politiſchen Zwecken in Verbindung ſteht, 


wird zwar geleugnet, iſt jedoch ſehr wahrſcheinlich. — An der Vollen⸗ 
tener Verbindungsbahn wird mit raſtloſem Eifer ge⸗ 
hätte jeit der Zeit, als man fie begoͤn⸗ 


dung der 
arbeitet. Dieſe kurze Strecke 
nen, bis it wenigſtens zehnmal ausgebaut werden können, und es 
wäre ihre Vollendung unter den jetzigen Verhältniſſen von unge⸗ 
meinem Nutzen geweſen da man die ſämmtlichen Betriebsmittel 


der Nordbahn hätte benützen können. Im Wiener Bahnhofe liegen 


über 200,000 Centner Mehl und Tausende von Metzen Hafer, 


eß ſich heute Vormit⸗ 


welche für die Armee beſtimmt ſind, aber aus Mangel an Betriebs⸗ 
mitteln nicht befördert werden können und bereits zu verderben be⸗ 
ginnen. Ueberhaupt läßt das Verpflegungsſyſtem der Armee Man- 
= zu wünſchen übrig, und ich höre in Ser Beihung vielfache 


agen. Das Verpflegungsſyſtem der feindlichen Armee ſoll dage⸗ 


chüler, 11 in 
m 5 
hat in den 


ahnfahrten mußten alsbald zwiſchen 


Abweſenheit wird jedoch nur von kürzer Dauer ſein. Daß 


137. 


Ju ſerat e. 
(14 Sgr. für die fünfgeſpal⸗ 
tene Zeile oder deren Raum; 
Reklamen verhältnißmäßig 
höher) ſind an die Expedi⸗ 
tion zu richten und werden 
für die an demſelben Tage er 
ſcheinende Nummer nur bis 
10 Uhr Vormittags an 
genommen 


mäßig am wenigſten hat die Artillerie gelitten. 
Verona iſt überfüllt von Verwundeten, da die Spitäler in Mai⸗ 
land und Pavia geräumt werden mußten und die Verwundeten 
ſämmtlich nach Verona gebracht worden find. Das oͤſtreichiſche 
Pau befand ch laut einer geſtern hier ii Var irki 
Depeſche in den letzten Tagen in Mantua. leber die Opera: 
tionen Garibaldi's find heute beunruhigende Gerüchte im Um⸗ 
lauf. Schl. 3) 
g [Rückzug der Armee; der engliſche Miniſter⸗ 
ı wechfel.] Unſere Armee in Italien ſetzt ihren ſtrategiſchen Rück⸗ 
aus unausgeſetzt fort und wird, wie man vermuthet, erſt hinter dem 
Mincio wieder Stellung nehmen. Der Rückmarſch wird unter fort: 
währenden Kämpfen unſerer Arrière⸗Garde mit dem Feinde aus 
der Urſache beeilt, um der Eventualität zu begegnen, daß der über 
Mailand vordringende linke Flügel der franzöfiichen Armee, der 
durch den Freiſchaarenzug Garibaldi's unterſtützt wird, nicht früher 
etwa in der Nähe des Lago die Garda den Mincio überſchreite, ehe 
unſre Armee längs demſelben Fuß gefaßt und ſich mit der Armee 
des Grafen en vereinigt haben wird. Die Stimmung un⸗ 
ter den Truppen iſt ſtets dieſelbe ungemein energiſche. — Obwohl 
man es vorausſehen konnte, hat dennoch die telegraphiſche Depe⸗ 
peſche, welche die Minorität, in der das engliſche Kabinet bei der 
Abſtimmung in der Adreß⸗Debatte geblieben tft, meldete, einen ſehr 
unangenehmen Eindruck hervorgebracht, weil bei dem Programm, 
das ſich die Opposition geftellt, alle Hoffnung verſchwunden iſt, 
England ſo bald aus ſeiner Neutralität heraus und für Oeſtreich 
eintreten zu ſehen. (K. Z.) 

— [Rekrutirung und Werbung; die Lage in Ve⸗ 
nedig.] Die neue Heeresergänzung iſt bereits in ſämmtlichen 
Provinzen ausgeſchrieben. Im Ganzen wird dieſelbe ein Kontin⸗ 
gent von hunderttauſend Mann ſtellen. Gleichzeitig wird die 

erbung von Freiwilligen in den Provinzen fortgeſetzt. Auch in 
Wien wurde neuerdings ein Depot zur Anwerbung von Freiwilli⸗ 
gen eröffnet. Was wir hier von Ben aus den Provinzen 
u ſehen bekommen, macht eben nicht den beſten Eindruck. Nach 
ben lichen Privatmittheilungen aus einzelnen Provinzen (3. B. 
altzien) iſt bei der Anwerbung dienſtfähiger Leute neuerlich nicht 
ſelten das ſtrikte Gegentheil des freien Willens im Spiele. — Zu 
den übrigen Beſorgniſſen geſellt ſich nun auch die Furcht vor einer 
Beſchießung Venedigs. Venedig galt a für ſchwer einnehmbar. 
Wenn ſich aber die gezogenen Kanonen bewähren, dann ſteht nach 
Kung des Arſenals, Kaſtells and der Has 
des Feindes wenig mehr im Wege. Die 
Stimmung der venetianiſchen Bevölkerung scheint nicht beſſer als 
jene der Lombarden. Daraus erklärt ſich wohl auch das totale 
Mißlingen des Zwangsanlehens. Nimmt man hinzu, daß die 
Nationalbank laut ihrem letzten Ausweis an die Regierung über 
zehn Millionen hat abgeben müſſen, do wird man es nicht unbe⸗ 
greiflich finden, daß die geſammte urtheilsfähige Bevölkerung des 
Staates mit 54 der Zukunft entgegenſieht. (V. Z.) 
— ([Prof. Leydolt f.] Der bekannte Geologe und Bota⸗ 
nifer, Prof. D. Franz Leydolt, iſt am 11. Juni auf feinem Landſitze 
bei Wien am Schlagfluſſe geſtorben. 
E Konſens bei Juden⸗ Ehen! Eine neuerdings vom 
Miniſterium des Innern ergangene Entſcheidung belehrt uns über 
die fortbeſtehende „Nothwendigkeit des kreisamtlichen Konſenſes 
bei der Abſchließung von Juden⸗Ehen“. Den Motiven, welche das 
Miniſterium geltend macht, entnehmen wir Folgendes: „Wenn man 
ſelbſt annehmen wolle, daß das kaiferl. Patent dom 31. Dezember 
1851, durch die darin zugeftandene Gleichberechtigung aller Staats⸗ 
bürger vor dem Geſetze, jene 0 ug des §. 124 des A. bür⸗ 
gerl. Gef, Buchs beſettigt habe, ſo hat doch das organiſche Gefeg vom 
19, Januar 1853 mittelbar die Vorſchrift wiederhergeſtell, daß den 
Kreisbehörden die Ertheilung der Heirathskonſenſe für Iſtaeliten 
zukommt. Nur für jene Ehen, welche von Juden innerhalb der 
Zeit vom 4. März 1849 bis zum Eintritt der Wirkſamkeit des Ge⸗ 
ſetzes vom 19. Januar 1853 geſchloſſen worden ſind, hat es des 
kreisamtlichen Ehekonſenſes nicht bedurft, der aber nicht mehr als ent⸗ 
behrlich angeſehen wird, ſeit das Geſetz die Gleichberechtigung der 
Iſraeliten mit anderen Staatsangehörigen durch das tderniß 
des politiſchen Konſenſes behufs der giltigen Abſchließung ihrer Ehen 
wieder behoben hat.“ 

Raguſa, 10. Juni. [Drei 1 Id Dampfer paf⸗ 
ſirten geſtern Abend, aus dem Kanal Melean kommend, hier vorbei 
und ſteuerten gegen Südoſt. Sie hatten am 7. d. Verſtärkungen 
für die türkiſchen Truppen in der Herzegowina und Munition bei 
Klek ausgeſchifft. Die Truppen ſollen am 8. über Melkovich und 
Moſtar abmarſchirt ſein. 

Hannover, 14. Juni. [Jüdiſches Waiſenhaus. 
Im Herbſt wird eine großartige Stiftung des bieſigen Bankiers 
Simon in Wirkſamkeit treten. Es iſt ein jüdiſches Waiſenhaus für 
das ganze Land Hannover, das erſte im Königreiche. Der Stifter 
hat vorläufig der Anftalt zum Eigenthum überwieſen ein für Dielen 
Zweck neu erbautes Haus nebſt Garten, die vollſtändige Ausſtat⸗ 
tung dieſes Hauſes mit Mobilien und ein unantaſtbares Kapital 
von 30000 Thlr Werth, welches in zinstragenden Papieren ſofort 
bei der Landdroſtei deponirt wird. ; 


| Großbritannien und Irland. 


London, 13. Juni. [Tagesbericht.] In einem Leit⸗ 
artikel ſetzt die „Times“ auseinander, wie der Miniſterwechſel einen 


einer gründlichen Bes 
fenbatterien einer 0 


vollſtändigen Umſchwung der auswärtigen Politik Englands zur 
Folge haben werde. Es laſſe ſich nicht bezweifeln, daß Lord Pal⸗ 
W und Lord J. Ruſſell ihre Sympathien für die italieniſche 
Freiheit und für einen derſelben günstigen Feldzug kundgeben wür⸗ 
den. In der That ſei es, falls es ſich zeige, daß Oeſtreich Italien 
früher oder ſpäter räumen aal am beſten, dieſe Räumung ſobald 
wie möglich erfolge. — Aus Malta iſt durch den Telegraphen die 
Meldung eingelaufen, daß der ee! ein unterfeeitihee Kabel 
pon Alexandrien nach Candia zu verſenken, mißlungen iſt, wodurch 
die beabſichtigte Telegraphenverbindung von Aden mit London über 
Konſtantinopel vor der Hand ein Wunſch bleibt. Die Expedition 
hatte Alexandrien am 25. Mai verlaſſen, und am 1. Juni, als nur 
noch 60 engliſche Meilen Kabel abzuwinden übrig blieben, ſcheint 
es entzweigeriſſen zu ſein. Allem Anſchein nach wird ſich der Scha⸗ 
den bald gut l Bis dorthin läßt ſich die zweite Linie 
über Malta und Cagliari benutzen. — Das Teſtament des kürzlich 
in London verſtorbenen Barons Iſaac Goldſmid giebt nur einen 
unvollftändigen Beweis von dem großen Reichthum, den er hinter⸗ 
laſſen hat. Seine perſönliche Verlaſſenſchaft allein zahlte 97 7 ſte, 
in England feſtgeſtellte Erbſchaftsſteuer, nämlich fr eine Million 
Pfund Sterling. Er hinterläßt namhafte Legate an wohlthätige 
Anſtalten, darunter 3000 Pfd. an die Londoner Univerſität zur Un⸗ 
terſtützung der hebräiſchen und geologiſchen Lehrkanzeln, 2000 Pfd. 
einer einzigen Synagoge, & 1000 Pfd. dem ilraelitiichen] Ho⸗ 
ſpital und der iſraelitiſchen Kleinkinderbewahranſtalt u. |. w. Das 
Erbe des älteſten Sohnes wird 5 Manch denn anderthalb Millio⸗ 
nen Pfund geſchätzt. — Uebereinſtimmenden Mittheilungen aus 
den verſchiedenen Kriegshäfen des Landes zufolge, ſind die Kriegs⸗ 
vorbereitungen in der letzten Zeit bis aufs Aeußerſte erhöht wor⸗ 
den. Kaum wird ein Schiff vom Stapel gelaſſen, ſo wird es ar⸗ 
mirt und an ſeiner Stelle der Bau eines neuen begonnen. Die 
Matroſenwerbung geht ohne Unterbrechung fort, und nicht minder 
eifrig arbeiten die Rekrutirungsoffiziere für das Marineſoldaten⸗ 
korps. Folgende Schiffe ſind zuletzt beordert worden, ſich zum ak⸗ 
tiven Dienſt fertig zu machen: „Driver“, „Barracouta“, „Wrang⸗ 
ler“, „Eurotas“, „Clio“, „Miranda“, „Waſh“, „Janus“, „Queen“ 
und „Hood“, denen ſich „Firebrand“ und „Trafalgar“ 1080 per. 
Im Arſenal von Woolwich allein werden gegenwärtig 12,000 Per⸗ 
ſonen, Männer, Weiber und Jungen, beſchäftigt; davon ungefähr 
6718 in den Laboratorien und Bügnennerftälen, egen 2000 
bei den Maſchinen und Kanonengießereien und über 3000 in den 
übrigen Departements. Dabei werden fortwährend neue Werk⸗ 
ſtätten gebaut und neue großartige Maſchinenkomplexe aufgeſtellt. 
— Geſtern Nachmittag haben ſich über London und deſſen Umge⸗ 
bung ſehr ſtarke Gewitter entladen. Der Blitz ſchlug an vielen 
Stellen ein, niedrig gelegene Stadttheile wurden überſchwemmt 
pr viele Häuſer hatten vom eingedrungenen Waſſer erheblich zu 
eiden. 

London, 15. Juni. [Die Neubildung des Mini- 
ſteriums!] iſt noch nicht vollendet; Disrali tft abgereiſt. Cobden 
wird gegen Ende dieſes Monats hier erwartet. (Tel.) 


Frankreich. 

Paris, 13. Juni. [Krieg und Rüſtungen.] Bis jetzt, 
kann man ſagen, iſt der Krieg ein Krieg der Soldaten und nicht 
der Generale geweſen. Das Syſtem dürfte ſich aber jenſeits der 
Adda ändern, wo die weiten Ebenen für die Manöver der drei Ar⸗ 
meen das nöthige Terrain bieten, welches, nicht mehr wie die Gär⸗ 
ten kultivirt, nicht mehr von Kanälen und Hecken durchſchnitten, den 
franzöſiſchen Truppen, die gewohnt find, unter ähnlichen Bedingun⸗ 
gen in Afrika zu kämpfen, nicht mehr ein ſo marquantes Ueberge⸗ 
wicht gewährt. Man erwartet, der Kaiſer werde in der nächſten 
Woche auf einige Tage nach Paris kommen, um eine neue Sen⸗ 
dung von Artillerie anzuordnen. Die Errichtung eines neuen La⸗ 
gers zu Helfaut, wovon in letzter Zeit viel 55 6 5 5 wurde, Wi. 
entſchieden. Bereits find mehrere Bataillone der Jäger von Vin⸗ 
cennes dahin abgegangen, und eben ſo wird ein Theil der Garni⸗ 
ſonen der Städte des Nordens nach dem Lager dirigirt werden. Wem 
das Kommando zufallen wird, weiß man noch nicht; man ſprach 
mit Unrecht von dem Marſchall Bosquet, indem deſſen Zuftand 
noch immer ſehr leidend iſt. Der Zweck dieſes Lagers iſt, auf die 
bedeutenden Bewaffnungen Englands zu antworten. An der Börſe 
war man über die Haltung Preußens, in deſſen Politik eine totale 
Veränderung bevorſtehe, nicht wenig beunruhigt. Man tröſtete ſich 
jedoch damit, daß die Armee des Herzogs von Malakoff, die vor⸗ 
läufig noch auf dem Papier ſteht, 25 30,000 Mann, nicht mehr 
und nicht weniger, gebracht werden würde, wobei man dem edeln 
Herzog eine außerordentliche Sehnſucht, ſich mit Preußen zu meſ⸗ 
ſen, zuſchreibt. Die Uebertreibung liegt 1 95 auf der Hand, in⸗ 
dem das Obſervationskorps des Marſchalls Peliſſier nur auf 8 Di⸗ 
viſionen, aus ungefähr 60,000 Mann, beſtehen ſoll, und die Bil⸗ 
dung von 6 anderen Diviſionen noch lange wird auf ſich warten 
laſſen. (V. 3.) g 

— [Tagesbericht.] Die franzöſiſchen Berichte aus Mai⸗ 
land haben hier großen Enthuſiasmus Are und man kann 
gegenwärtig ſagen, daß die Franzoſen in Maſſe Theilnahme für 
Italien und für den Krieg an den Tag legen. — Aus London iſt 
eine große Anzahl von italieniſchen Flüchtlingen nach Italien abge 
gangen. — Admiral Hamelin begiebt ſich nach Toulon, um daſelbſt 
die Belagerungsflotte zu beſichtigen, welche Kontre-Admiral Bouet⸗ 
Willaumez dafelbſt bildet. Es heißt, Marſchall Bosquet, deſſen 
Geſundheit ſich zu beſſern ſcheint, ſolle als Kommandant nach dem 
Lager von Helfaut abgehen, für den Fall, daß daſſelbe nicht ganz 
unterbleibt. — Der Kaiſer hat ein eigenhändiges Schreiben an Ge⸗ 
neral Goyon gerichtet, worin er ihm dane Zufriedenheit und Aner⸗ 
kennung für ſeine ausgezeichneten Dienſte in Rom ausſpricht. Be⸗ 
tauntlich beſteht die Hauptaufgabe des franzöſiſchen Generals da⸗ 
rin, den Enthuſiasmus nicht zum Durchbruche kommen zu laſſen, 
welchen die Waffenthaten der Franzoſen und Sardinier in Ober⸗ 
Italien unter der römiſchen Bevölkerung erwecken. — Auf Befehl 
des Kaiſers ſoll dem Andenken des Generals Eſpinaſſe eine Mar⸗ 
morſtatue in der Galerie von Verſailles errichtet werden. — Seit 
vierzehn Tagen hat es in ganz Frankreich faſt unaufhörlich geregnet. 
Aus allen Departements laufen Berichte über ſtarke Gewitter ein. 
Auch an dem nach der alten Bauernregel verhängnißvollen St. Me⸗ 
dardus⸗Tage hat es geregnet. 

— [Oeſtreichiſche Erklärung.] Alle Hoffnungen auf 


baldige Wiederherſtellung des Friedens werden vor einer Erklärung 1 A Oberkommando's nicht vor der Fronte 25 ane Puh zuf ich In Belge wollten die gen 
e, und die Pruth zuſammenziehen. In Belgrad wollten die eunruhi 


zunichte, welche Oeſtreich beſtimmter Mittheilung zufolge ſämmtli⸗ 


| 
| 


dieſem 


„ ſchreiten im Sturmſchritt vor 


2 


chen deutſchen Regierungen teleo caphiſch hat aachen laſſen (2). In 

enftüde verficert Oeſtreich, ſeine Kräfte und Vertheidi⸗ 
E ſeien durch die Schlacht bei Magenta und den Einzug 
der feindlichen Armeen in das vertheidigungsloſe Mailand durch⸗ 
aus nicht geſchwächt, und immer noch ſtehe die kriegeriſche Stärke 
des Kaiser taates auf gleichem Fuße mit der Sardiniens und Frank⸗ 
reichs. Oeſtreich könne demnach in keinem Falle irgend einen Ver⸗ 
mittlungs⸗Vorſchlag genehmigen, welcher die Entſagung auf eines 
feiner Rechte bedingen ſollte. (K. 3.) 

— [Die Armee im Innern Frankreichs.] Der „Ar⸗ 
mee⸗Moniteur“ bringt die Zuſammenſetzung der Pariſer, der Lyoner 
und der Obſervationsarmee. Die Pariſer Armee beſteht hiernach 
aus 4 Infanterie⸗Diviſionen mit den Hauptquartieren in Lille, Me⸗ 
zieres und Paris (2 Diviſionen), und aus 4 Kavalleriedivifionen 
mit den Hauptquartieren in Paris, Valenciennes, Verdun und Ver⸗ 
ſailles. Die Lyoner Armee zählt 1 Infanteriediviſion, Hauptquar⸗ 
tier Bejangon, und 2 Infanterie⸗ 1 Kavalleriediviſion, Hauptquar⸗ 
tier Lyon. — Die Obſervationsarmee endlich hat 4 Infanteriedivi⸗ 
fionen in Straßburg, Metz, Chälons (2) und 4 Kavalleriediviſio⸗ 
nen in Chälons, Luneville, Metz und e 

— [Das Amphitheater der mediziniſchen Fakul⸗ 
tät zu Paris] iſt zwar eines der größten, die es überhaupt giebt, 
aber es ſcheint nicht gerade das ſicherſte und dauerhafteſte zu ſein. 
Am 31. Mai, während Herr Moquin⸗Tandon ſeine Vorleſung über 
Arzneikuren hielt, brach plötzlich ein ſtarkes Unwetter aus, und ehe 
ſichs der Profeſſor verſah, ſtand er auf ſeinem Katheder mitten im 
I igſten Regenguß. Einer feiner Zuhörer bot ihm einen aufge- 
pannten Regenſchirm an, worüber das ganze Auditorium in ein 
helles Gelächter ausbrach. Aber ſie lachten nicht lange; denn kaum 
war eine Minute vergangen, ſo gab das Dach überall nach, der Re⸗ 
gen floß in Strömen hindurch, und bald ſtand — ein ſonderbarer 
Anblick! — das ganze mediziniſche Kolleg unter triefenden Regen⸗ 
ſchirmen! a 

— [Die Stellung des Kaiſers in Italien; die 
Unruhen im Kirchenſtaat.] Die Proklamation des Kaiſers 
nach dem Einzuge in Mailand bildet noch immer den Hauptgegen⸗ 
ſtand der Beſprechung und findet namentlich deshalb vielſeitigen 
Beifall, weil ſie als das Unterpfand einer beſonnenen und friedli⸗ 
chen Politik gedeutet wird. Auch die „Patrie“, welche allerdings 
weder in Ideen noch in Ausdrücken ein Syſtem der Mäßigung be⸗ 
folgt, ſpendet dem kaiſerlichen Manifeſte großes Lob, jedoch in Phra⸗ 
ſen, welche durch ihre Ueberſchwänglichkeit an das Lächerliche ſtrei⸗ 
fen. „Unſere Erfolge in Italien“, heißt es in dem offiziöſen Blatte, 
j .. . . . Und damit unſer Triumph 
vollſtändig ſei, erklingt die Proklamation des Kaiſers wie ein neuer 
Sieg. So viel Großmuth nach ſo viel Opfern muß die Welt in 
Erſtaunen ſetzen! Die Proklamation, groß wie eine Inſpiration 
Corneille's, bedarf der Zeit nicht, um Geſchichte zu werden: ſie geht 
in der erſten Stunde in die Nachwelt über!“ — Daſſelbe Journal 
2 5 mit unverholener Freude den Fall des engliſchen Tory⸗Mi⸗ 
niſteriums uud et darin einen wit en Erfolg für Frankreich 
und Italien. Uebrigens werden Lord Derby und Fürſt Metternich 
als Vertheidiger der Verträge von 1815 auf eine Linie geſtellt. 
Der Fürſt Metternich ſei zu Magenta getödtet worden. — Das 
„Univers“ weiſt ſehr lebhaft auf die Verwickelung Ha welche der 
Aufſtand zu Bologna in die italieniſchen Verhältniſſe bringe. Die 
franzöſiſche Regierung, ſelbſt die ſardiniſche Ac ch den 
Inſurgenten nicht 8 die feierlich proklamirte Neutralität 
des Kirchenſtaates zu verletzen und vor den Augen des Kaiſers das 
Wort ſelbſt des Kaiſers zu vernichten. (Pr. Z.) 


Belgien. 

Brüſſel, 15. Juni. [Wahlen.] Bei der geſtern Abend 
hier ſtattgefundenen Ballotage trug die Liſte der miniſteriellen Alt⸗ 
liberalen gegen die Liſte des radikalen Wahlvereins einen vollſtän⸗ 
digen Sieg davon. In Antwerpen, Oſtende und Lüttich hat die 
liberale Partei geſiegt. In Antwerpen iſt Hr. Rogier, in Nivelle 
Hr. Mercier gewählt. In N ſiegte Hr. Dechamps gegen 
Hrn. Rogier. Hier in Brüſſel war der Kampf lebhaft; die Katho⸗ 
liken ſtimmten in Malle; gewählt wurden unter Anderen die Herren 
de Brouckere, Defré, Goblet und Gnillery. (Tel.) ? 


Schweiz. 

Bern, 13. Juni. [Stimmung in Frankreich.] Man 
ſchreibt der „Berner Ztg.“ aus Südfrankreich: Man ſagt, wer den 
Franzoſen lächerlich werde, der jet ein verlorner Mann. Die Rich⸗ 
tigkeit dieſer Angabe wäre ein ſchlimmes Omen für den Bonapar⸗ 
tismus. Schon in voriger Woche beſchäftigte ſich die Polizei in 
Paris mit einer Lithographie auf das Gefecht von Montebello, worin 
ein fterbender Zuave einen ſterbenden Tiroler fragt: „Warum und 
wofür haben wir uns jetzt gegenſeitig das junge Leben geraubt? 
Sind wir nicht die zwei dümmſten Burſche von der Welt?“ In 
vertrauten Winkeln der Cafc's wurde ein Bildchen gezeigt, des In⸗ 
halts: während zwei Gladiatoren, in denen man leicht Garibaldi 
und den Sardenkoͤnig erkennt, Feinde tödten, reicht im Hintergrunde 
in einem Lazareth, eine barmherzige Schweſter mit Schnurr⸗ und 
Knebelbart, und ſonſt ſehr kenn, den Verwundeten Arzneien und 
Verbände. Eine dritte Karikatur bringt die neueſte Nummer des 
„Carillon de St. Gervais“. Ein hoher Herr in Generals⸗Uniform 
bietet der italieniſchen Freiheitsgöttin mit ſchleichendem Tritte und 
gleisneriſcher Miene die jüngſt empfangenen Blumenſträuße an; 
dieſe aber wendet ſich verachtend ab und legt Hand und Lorbeer⸗ 
kranz auf die Schulter des vorwärtsdringenden Freiſchaarengenerals. 
Unter der Zeichnung ſtehen die Worte: „Cest en vain qu'à ses 
pieds le jaloux seducteur Lui présente ses fleurs qu'il regoit 
dans ses fetes; La liberté préfère en marchant aux conquetes, 
Garibaldi son défenseur.“ Mangel an perſönlichem Muthe iſt 
in den Augen des franzöſiſchen Soldaten das Unverzeihlichſte. Man 
hört daher ſchon die beim Alpenübergange lautbar gewordenen Töne 
der Marſeillaiſe immer häufiger, und mitunter läßt ein keckmüthiger 
Soldat beim Glaſe Wein in der Cantine die Generale Lamoriciere, 
Changarnier, Charras u. A. m. hochleben. Sogar an Hochs auf 
Garibaldi fehlt es nicht, obſchon derſelbe vor zehn Jahren in Rom 
— gegen die galliſchen Papſt⸗Prätorianer nicht eben beſonders 


freundſchaftlich erwieſen hat. Man wird nachgerade der zweiten 


Kaiſerthumsauflage ſatt und ſucht das in Worten auszudrücken. 


Darin liegt aber auch der wahrſcheinliche Grund, warum ſich die 


im Rücken ſind gefährlicher, als die von der Feindesſe 


hofſchen und Niederbartauſchen 


franzöſiſche Armee, mag ſie noch ſo disziplinirt ſein, repräſentirt 
eben nur die verſchiedenen Parteien im Heimathlande; ja, wenn 
man die bekannten und die v ten Attentate ſeit dem Staats⸗ 


Nur journaliſtiſcher Blödfinn oder Beſtochenheit ſucht das zu igno⸗ 
riren und zu leugnen. Eben ſo lächerlich erſcheint die Dekan 
ewiſſer Blätter, daß im Falle eines Krieges mit . land g. 

ankreich einig gehe. Im Gegentheil, dieſen unnatürl en une 
abzuwenden, N jetzt die Hauptaufgabe der galliſchen Patrioten. 
Nicht, daß ſie ſich vor den Germanen fürchteten; allein ſie wiſſen 
wohl, daß es gegen die furchtbare Koalition der deutſchen en 
eines ebenbürtigen Gegengewichts bedarf, einer — moraliſchen 
Idee, die zur Todesverachtung und zu Großthaten ſpornt, wie die⸗ 
jelben die Geſchichte der erſten franzöſiſchen Republik aufzuweiſen 
hat. Die Fahne der Republik kann in dieſem Punkte durch die 
e Adler nicht anfgemogen werden; das Unglück und 
der Treubruch von 1814 und 1815 würden ſich nur mieerolen 
und Land und Leute in ihr Verderben ziehen. Nur Einigkeit könnte 
der Nation zum Siege verhelfen, und dieſe iſt unter einem Bona⸗ 
parte nicht vorhanden, und kommt auch nicht; folglich müßte Frank ⸗ 
reich unterliegen und dann Elſaß und Lothringen ablaſſen und einen 
Bourbon zum König annehmen. Ein ungetheiltes, un a ep 5 
Frankreich iſt ein Bedingniß des europäiiden Forsch kein 
Wunder, daß auch die nicht franzöſiſche Demokratie fi mit dem 
Gedanken befaßt, wie der auß e ela abzuhalten, ohne daß man 
dem innern zu dienen braucht. 


$ Italien. 

Rom, 6. Juni. [Umtriebe.] Wie die Umgeſtaltung 
der Dinge im Kirchenſtaat vorbereitet wird, kann fie ſelber nur 
eine gewaltſame ſein. Denn 1 70 iſt hier mehr Anlaß zur Unzu⸗ 
friedenheit, theils werden die Verhältniſſe aufs Gründlichſte unter⸗ 
wühlt. Dies Geſchäft iſt den Gemeinſten und Unwiſſendſten des 
großen Haufens überwieſen, die langſam, doch mit bewußter Si⸗ 
cherheit zu Werke gehen, da ſie ſich dabei von den Franzoſen ge⸗ 
ſchützt glauben oder wiſſen. Geſtern ſetzten bezahlte Rotten ein 
neues Revolutionslied, „L’aurora spunta al cielo“ (Am Himmel 
bricht das Frühroth an) in Umlauf, andere Banden jangen ein 
zweites „L’imperatore e il nostro amore“ (Der Kaiſer — der 
Franzoſen — iſt unſere Liebe.) Weil es Sonntag war, jo trafen 
die überall Herumziehenden die Weinſchenken voll Soldaten und 
Volk, was dann mitſang und mittanzte. Mitunter hörte man 
den Papſt und den Kardinal Antonelli von denſelben Sängern be⸗ 
ſchimpfen. Die papſtlichen Gendarmen können oder dürfen bereits 
gegen derartige Straßenſcenen nicht mehr Wer 5 weil regel⸗ 
mäßig franzöſiſches Militär dazwiſchen tritt. Der franzöſiſche Kom⸗ 
mandirende iſt ſogar von den Patrioten erſucht, franzöſiſche Gen⸗ 
darmen kommen zu laſſen, damit ſie den geſammten Polizeidienſt 
verſehen. Es werden 150 erwartet. Wie unterdeſſen die Agitation 
alle Klaſſen durchdringt, davon mag noch die ache zeugen, 
daß geſtern und heute dreißig Juden aus dem ischen Ghetto 
ſich den nach Toscana unter franzöſiſcher ührung abziehenden 
Freiſchaaren zum Kampfe pro aris et focis anſchlo 3.) 

e 
e 


9 Inn en. (V. 

8 ‚Neapel, 10. Juni. [Das Mintijterium; engli 
Kriegsſchiffez der britiſche Geſandte. Die de 
Zuſammenſetzung des Miniſteriums wird, wie folgt, angegeben: 
Finanzen: Liguoro; Inneres: Roſica; öffentliche Bauten: Kaufe; 
Staatthalterſchaft von Sieilien; Bumbo. In der Hauptſtadt 
herrſchte fortwährend Ruhe. — Sieben engliſche Kriegsſchiffe, näm⸗ 
lich; „Marlborough“, „Euryalus“, Brunswick“, „Prinzeß Royal”, 
„Renown“, „Victor Emanuel“ und „Lapwing“ ſind auf der 
Rhede von Neapel angekommen. — Der neue britiſche Geſandte, 
Un Elliot, traf am 5. d. an Bord der „Coquette“ in Near 
pel ein. 


ſtreiche zuſammenre ln ſo zi EA die Hälfte auf das Militär. 


Spanien. 

Madrid, 9. Juni. [Collantes.] Heute hat Azevado den 
Exminiſter Collantes vor dem Senat vertheidigt. In ſeiner Ver⸗ 
theidigungsrede erhob er ſtarke Anklagen gegen Mora. Cortina hat 
ſich vorbehalten, morgen auf dieſe Angriffe zu antworten. 


Madrid, 11. Juni. [Prozeß Collantes; Kriegs⸗ 
ſchiffe nach Genua] Der Senat hat erklärt, der Prozeß des 


Exminiſters Collantes ſei beendet. Das Urtheil wird am Dienſtag 

gefällt werden. — 

nach Genua ab. 
Rußland und Polen. 

Petersburg, 9. Juni. [Brandſtiftungen; Geſchenk 
des Prinz-Regenten von Preußen; Kurator Gru⸗ 
ber f.] Zwiſchen dem 27. Mai und 1. Juni wütheten hier eine 
Menge Feursbrünſte, die, wie die Ermittelung ergab, durch ru 
loſe and angelegt waren. Innerhalb der drei Tage vom 27. b 
29. wurden nicht weniger als acht Brandftiftungen konſtatirt und 
wurden verſchiedene Verbrecher inhaftirt, bei welchen man Zünd⸗ 
ſtoff, Pechkränze und Zündhölzchen, ebenjo — — u. ſ. w. 
7 Einbruch vorfand. — Der „Kurländiſchen Gouvernements⸗ 

zeitung, zufolge hat Se. K. Hoh. der Prinz⸗Regent von Preußen 
für die Familien der am 12. Januar d. J. bei der verſuchten Ret⸗ 
tung der Schiffsmannſchaft der „Urania“ verunglückten Papen⸗ 
Bauern die Summe von 300 


Heute gingen ſpaniſche Kriegsſchiffe von Alicante 


— 


A 


Thlrn. eingeſandt. — Die Univerſität Kaſan hat einen großen Ver ⸗ 


luſt zu beklagen. Nach längerm Leiden iſt der Kurator des Kaſan⸗ 


ſchen Lehrbezirks, Geh. Rath Ewariſt Andrejewitſch Gruber, geſtorben. 


Dänemark. 
Kopenhagen, 12. Juni. [Feuer.] Vor einigen Tagen 


kam in der hieſigen Gaulthierſchen Menagerie Feuer aus, wobe! 


er Thiere in ihren Käfigen verbrannten, darunter ein großer Eis 
är. 
unſchädlich waren. 

Tür kei. 

Konſtantinopel, 29. Mai. [Truppenbewegungen 
und ar Deputation der Miridtten beim 
Fürſten Danilo.) Der „Wien. Itg.“ zufolge treffen aus And! 
tolien fortwährend Truppenkontingente ein, die nach allen Theil 
Rumeliens, nach Schumla, Sofia, Niſſa, Belgrad, Bosnien un 
an die montenegriniſchen Grenzen inſtradirt werden. Sheflalit 
zirkuliren beunruhigende panſlaviſtiſche Gerüchte und man glau 
in Konſtantinopel, daß die Ruſſen bedeutende Truppenmaſſen 


in Glück, daß die Käfige hielten, bis die wilden Geſchöpfe 


3 


a - 4 onskommandeur leiſtete er 1848 und 49 bel Sona und Novara hervorragende eingerückt: die ungariſchen Regimenter Coronini, Karl Ferdinand, das böh⸗ 
türkiſchen Unterthanen ſich in die Feſtung zurüctziehen, N aber Miese Seine Subaltern⸗Karriere hat der Graf beinahe ausſchließlich bei fate 5 enen fe za bene Kabale e 
einerſeits von Osman ann angewiejen, ruhig in ihren Häuſern den berühmten Regiment Schwarzenberg - Ulanen zurückgelegt, dem er ſpäter⸗ 3 iener), mehrere Jägerbataillone und ſehr . mit Geſchützen. 
zu bleiben, während andrerſeits Fürſt Miloſch durch feinen Agenten hin auch fieben Jahre, von 1827 bis 1834, als Oberft und Kommandeur vor- Zudem ift das 6. Armeekorps des Me. Grafen Degenfeld gleichfalls in Eil⸗ 
die Pforte ſeiner Treue verſichert hat; er rüfte bloß weil aller | ſtand. — Die Artillerie befehligt der Mb. Frhr. v. Stwrtnik, 1790 in Prag märſchen durch Tirol nach Verona dirigirt, Die ge der neuen 4 Ar- 
Miniſterium geb. und ſeit 1804 im Dienſt. Auch er ward auf dem Schlachtfelde von Aspern meekorps machte raſche Fortſchritte und find dieſelben für die nach Italien ab» 
B Nachricht von ei Ah vom Kadetten im Bombardierförps gleich zum Lieutenant befördert und führte | rückenden Korps des öſtreich gen Bundeskontingents um Erſatze beſtimmt. 
auch die von mehreren Blättern gebrachte Nach von einem Ab- bereits 1848 und 49 die öſtreichiſche Artillerie bei der Armee Radetzky's auf Wien, 14. Juni. Zur Orientirung auf dem Kıtegefchauplape theilen wir 
marſch der Serben, 2000 Mann ſtark und mit Artillerie verſehen, demſelben Kriegsſchauplatze. Ganz beſonders zeichnete er ſich vor Vicenza, bei | die folgenden Notizen mit: Die Adda kommt von den rhätiſchen Alpen, geht 
en Novi⸗Bazar als unwahr. Nichtsdeſtoweniger kauft die jer- Salionze bei Euſtozza und Novara aus, für welche letzte Schlacht er auch mit | durch den Gomer- und Lecco. See, ee: ſeche Stunden vor Mailand die Stadt 
terung Pferde und häuft Munitionsvorräthe in Kragu⸗ dem Maria, Thereſia Kreuz dekorirt wurde. Späterhin befehligte er die Bela. | Caſſano, welche General Urban auf feinem Rückzug paſſirte und welche dur 
che Reg 9 Pfe ſtorb gerungsartillerie vor Venedig zu deſſen Uebergabe er unſtreitig am meiſten | zwei Schlachten berühmt ift, die eine zwiſchen Ruſſen und Franzoſen am 25. 
levaz auf. Den beiden Schweſtern des verſtorbenen e Re mitwirkte. — Feldgeniedirektor ift der Oberſt Fado de Szent⸗ Märteny, u April 1799, die andere zwiſchen Oeſtreichern und Franzosen am 16. Aug. 1805. 
502 igt. — Repeze⸗Lack in Ungarn 1811 geboren und ſeit 1830 im öſtreichiſ en Nilitärdienft. Oberhalb Cremona ergießt ſich die Adda in den 2: In früheren Kriegen 
ie aus Perfien gemeldet wird, bat dort die Abberufung des eng⸗ Auch er wohnte den italieniſchen Feldzügen von 1848 und 49 als Hauptmann pflegten ſich die Oeſtre cher weſtwärts von ber nie zu konzentriren. Da 
5 mit ſolcher Auszeichnung bei, daß er für die Belagerung von Peschiera mit dem | trifft man auch Lodi, eine der berühmteſten Wahlſtätten des Feldzuges von 
lichen Geſandten, Herrn Murray, und feine Erſetzung durch Sir —— fn f i 17 i i 12 
en \ f lese Orden der Eiſernen Krone, und für die von Malghera mit dem Ritterkreuz des | 1796. Am Ufer defielben Fluſſes liegt ferner, ſechs Stunden nördlich von Cre⸗ 
enry Rawlinſon einen ſehr guten Eindruck gemacht. — In Be⸗ Leopold⸗Ordens dekorirt wurde. Während der elogerung von Venedig, wel-] mona, die kleine Feſtung Pizzigbettone, welche zwichen 1790 und 1799 von den 
der Deputation des Fürſten der Miriditen, des bekannten ka⸗ der er ſpaͤter — ward er, wieder für beſondere Leiſtungen, außer der 8 zweimal genommen wurde. Die nächte Vertheibigungsfinie hinter 
Fbholiſchen Balksſtammes in Ober⸗Albanien meldet dafjelbe Blatt, Tour zum Major befördert. — Die freiwillige Räumung von Piacenza darf der Adda tft der Mincio. Dieſer Fluß kommt bei Peschiera aus dem Lago di 
daß dieſelbe von Danilo mit großen Freundſchaftsbe eigungen em⸗ billig in Erſtaunen ſetzen. (Es iſt das auch ſchon von andrer Seite ausgeſprochen [Garda, bildet im Mantuaniſchen den Lago ſuperiore, zieht durch Mantun und 
ieſelbe von Vanilo mit ; 80 Mi⸗ worden; vergl. unſre geſtr. Zig.) d. Red.) Die offiziellen öſtreichiſchen Zeitun- | ftürzt fich, nachdem er das Waſſer für den Lago inferiore abgegeben, bei Gra⸗ 
Plangen worden ſei; dem an ihrer Spitze ſtehenden Vetter des Mi⸗ gen bezeichneten dieſe Feſtung vor wenigen Wochen noch als einen Platz von er» | velona in den Po. Der Mincio ift zum Theil für Barken von 25 Tonnen 
ditenha tlings hat Danilo das Kreuz der Montenegriniſchen fer Stärke, und ihre Lage am Po, beinahe auf dem Grenzpunkte des jühweit- | ſchiffbar. Die zahlreichen Flachbarken, welche Napoleon jo eben aus Toulon 
Unabbä tet und zwei Piftolen zum Geſchenk gemacht. Mit lichen Theils der Lombardei von Piemont und Parma, legt ihr eine ebenfo | herüberſchaffen läßt, ſollen bekanntlich zu Operationen auf dem Mincio, Po und 
N geil ind 25 mit Schießpulver beladene Maulthiere roße ſtrategiſche als politiſche Wichtigkeit bei. Es iſt bekannt, daß Oeſtreich | der Etſch beſtimmt ſein. Die Minciolinie iſt eben ſo feſt als kurz; nördlich wird 
ab eputation fi der Nahia Kotunska, bei Grahovo er zehn Jahren ur ee Werke dieſer Feſtung eine Unſumme Gel- | fie von Peschiera, ſüdlich von Mantua gedeckt. Um fie zu umgehen, müßte man 
gegangen. Danilo hat nach otunska, des aufgewendet hat, wie daß franzöſiſcher Seits das Korps des Prinzen Na- um den ganzen Lago di Garda herummarſchiren. Mantua, welches 28 Stunden 
die Weisung geſchickt, ſich zu einem Zuge gegen Grahovo bereit poleon im Verein mit den Truppen von Toscana und Parma, wie dem erſten | von Malland entfernt liegt, iſt von Natur und Kunſt gleich ſehr befeſtigt und 
zu halten. f ; Heerbann der ſardiniſchen Nationalgarde beſtimmt waren, zunächſt die Belage⸗ ] wurde von jeher als eine der ſtärkſten Schutzwehren der . Macht in 
Belgrad, 9. Juni. [Prinz Michael und Fürſt Miloſch.] Heute rung derſelben zu unternehmen deren Zeitdauer allgemein von den ane e Oberitalien angeſehen. Napoleon J. bedurfte 1797 einer ſiebenmonatlichen Be⸗ 
elgra R = “meldet, Prinz Michael Obrenowitſch von jeiner Reife | Negierungsblättern auf 2—3 Monate geſchätzt wurde. Die gleichzeitige Räu- lagerung, um Herr dieſer Feſtung zu werden. Das berühmte ſtrategiſche Viereck 
' ** Berlin Wien wieder hier ein und wurde von einer großen | mung von Ancona und Bologna läßt ſich begreifen; die Beſatzung dieſer Platze wird durch die an der Etſch gelegenen Feſtungen Verona und Legnand ergänzt. 
Ya pam Volkes jubelnd eutpfangen. — Es ging 15 das Gerücht, wären 157 den Be alien: ae nutz 2 5 — ni 5 a 1 — 12 an 15 en: * 8 
ines ieſ i word in mit der Ausſetzung der etwa 6— ann ſtarken Beſatzun ildet, entſpringt in den weizer Alpen, theilt ſich unter Verona und er 
a Diloic a a ie — er . — bon Pincenga verhält es ſich —.— gang anders; biejelbe würde ſich ſabſt fas ſich bei Porto oſſane in die Adria. Eine gute Otrede vor ihrer Mind 
wie hen ſt derſelbe keinesweges geſonnen, die Herrſchaft in irgend einer | den Fall, daß fie zuletzt zur 1 gezwun 7 rrek wäre, 2 — 12 Bun je Ki: ge * | 82 Ac . 5 t 
f N durch die Beſchäftigung von mindeſtens 20—30, einden, die nun gleich un ⸗ em Po parallel. leſer Umſtand erhöht die ſtrategiſche Wichtigkeit beider 
Veiſe zu theilen. Vorerſt wird er hier bleiben n - — Kampfplatz treten bezahlt gemacht haven, und bei einem et- | Flüſſe. Verona, 26 Stunden von Venedig, ift ein Plaß erften Ranges, welcher 
Donaufürſtenthümer. waigen Umſchlag n n auf den die Oeſtreicher doch nicht ewa gleich ver.] noch in den letzten Jahren gleich Mantua, Peschiera und Legnano mit weiteren 
; ien; K dä Vorläufi zichten werden, würde ihnen jedenfalls der noch erhaltene Beſitz dieſes feſten | Befeſtigungen bereichert wurde. Verona zählt ungefähr 60,000 Einwohner, 
Galacz, 4. Juni. [Raufere enz burtoiſie.] Vorläufig Platzes die weſentlichſten Vortheile gewährt habe Nicht minder befremdlich kann eine Maden wer, die auf dem Rückzuge oder auf der Flucht ale B55 wäre, 
en wir hier, trotz der entſchieden antiöſtreichiſchen Stimmung als dieſer Fall darf übrigens die Stelle in dem zweiten Bericht des Grafen] in ſeinen Mauern bergen und dient andererſeits den Angreifenden als Baſis für 
den Donaufürſtenthümern, noch auf neutralem Boden. Zwei Gyulai über die ans 1 — beiläu g it etwa ae Bu bis en ga 1 pen 4 alu hr 
2 2 7 nr ſond den Grafen rünne gerichtet iſt, er bein n, wona er Feldherr oriſchen ekten, verſtärkt aber die Geſammtpoſition als ſtarker Flankenpun 
ſhreichiſhe Sriegäbampfer liegen pier ftiedüch neben den frandoſi. den gent dieter Schlacht durch die wider fle Willen und rs ben Wien | In ese Gebiet (deint ſic nun die öfreicikche Armee yuridgieben zu wollen, 
chen vor Anker. Bezeichnend dabei iſt, daß die Equipagen aller erfolgte Entfernung zweier Armeskorps () vom Schlachtfelde erklart, indem | An ein Stürmen Mantua oder Verona 's iſt uicht zu denken. Den Frauzoſen 
iegsſchiffe, Engländer, Franzoſen und Oeſtreicher gegen das | es, da fie die Nacht hindurch marſchirt, zu viel Zeit erfordert haben würde, fie wird fonach nichts übrig bleiben, als eine langsame Belagerung reſpektive Be⸗ 
eſi ; Här Partei nehmen und einander Hülfe leiſten. Die wieder in die Schlachtlinie zurückzurufen. ſchießung der genannten . Bei einer etwaigen Beſchießung von Man⸗ 
ge \ ämlich die besondere Leld > r Das Korps Garibaldi’s. Die „Schweizer Militär- Zeitung“ bericy- :| tua und Verona dürften die gezogenen Kanonen Gelegenheit — ſich zu 
noldauiſchen Patrouillen haben nämlich die . eſo ee enſchaf "| tet über die äußere Erſcheinung, Stärke, Bewaffnung und innere Organisation] bewähren. Ihr Hauptvorzug scheint auch für Belagerungszwecke berechnet zu 
die Matroſen und Soldaten der fremden Kriegsſchiffe zu arretiren, des Garibaldi ſchen Korps zur Zeit der Ueberſchreitung der lombardischen Grenze ein. Die gezogenen Kanonen tragen jo weit, daß ſie eine Feſtung beſchießen 
denn fie Abends ohne die vorgeſchriebene Laterne auf ihr Schiff lorgl. Nr. 132), theils aus der Mittheilung von über die Schweizergrenze über. können, ohne daß es von dieſer aus möglich wäre, dieselben zu demontiren, wie 
durücktehren. Ein Ruf des Arretirten genügt; er kann ſicher ſein, getretenen Verſprengten deſſelben, theils nach der perſönlichen Anſchauung ihres es ſonſt bei durchſchnittlich ze. Geſchützen der Fall zu fein pflegte. Artillerie 
m d deren Nationen zu erhalten und die mol» | Berichterftatters, Folgendes: „Hei dem Aufbruch ins Feld beſtand das Gari⸗ ] Offiziere, ni von dieſem Lieblingsgeſchoß Louis Napoleons an Ort und 
— fe auch von den ant tionen 3 ren 2 baldi ſche Kueche aus 6 Bataillonen Freiwilliger zu je 8 Kompagnien, wovon Stelle 1 enntniß erlangt haben wollen, behaupten allerdings, daß die ge⸗ 
= Patrouille erhält regelmäßig ihre Schläge. Vorige Woche jedoch die meiſten nur zwiſchen 70 — 80 und —— über 100 Mann zahlte, 60 jogenen anonen zu ſchnell zu ſchwitzen“ anfangen, wie der techniſche 


usdrud 

ſen, denen ein Oeſtreicher treulich half, eine ernſt⸗ Reitern, ſogenannte Gulden und ebenfalls durchgängig Freiwillige, und einer | lautet, und in Folge defien nicht in ununterbrochener Reihe eine eben ſo große 
fe Rauferei mt ben Moldau 18 gegen 200 Gan Franzeſe | Halben aublacen Ratetenbatteri. Tas farbliche Pfei Bataillon, | Angapl won Ocüflen eutienden Fönnen, wie Die Kanonen alten Ss ; 
lieb todt, vier wurden ſchwer verwundet. Seitdem herrſcht eine | Pie fogenannten drei Zäger, follte noch zu dem Korps ftaßen doch zog es Gari⸗ — Aus Verona, 13. Juni, wird der „Wien. Itg.“ geſchrie⸗ 


A A baldi vor, daſſelbe nicht abzuwarten, um den günſtigen Moment nicht zu ver⸗ 2 ir ſi i 1 
ſchöhte Erbitterung. — Die Kommandanten der oͤſtreichiſchen und ſäumen. Als Uniform waren für die Freiwilligen» ataillone ein 2 ben: Wir find heute im Stande, über dae Arriere gardege⸗ 


tanz iegsſchiffe | N ſeiti it Ste mit ar fecht bei Melegnano nähere Nachrichten mitzutheilen (di 
öſi egsſchiffe ſollen beſchloſſen haben, ſich gegenjeitig | jchlagener breitkrempiger Hut mit Federftug, graue Waffenröcke mit grünen Ted! tegran 9 e Na en mitzutheilen (die zur 
don 10 — Abe — oder Geburtstags des | Kragen und Aufſchlägen und ebenſolche Hoſen mit grünen Bieſen 1 Ergänzun unfrer geſtrigen Notiz dienen; d. Red.): Am 8. d. 
— her zu unterrichten, damit der Gegner Galacz für die] werden, doch waren damals außer den Offizieren und Chargixten kaum 50 ſtand die Brigade Roden, zur Arrieregarde⸗Diviſion Berger des 
Dauer d i Feier Beat jen kann und jeder Kollifion 3 wird — — ze — — 38 — 2 Bunte — kein 250 en 8. Armeekorps gehörend in Melegnano. Um 5 ½ Uhr Nachmittags 
1 vollends in dieſer ehung ganz, ſeinen eigenen eln u ff rer N 
auer de ! i ‚jaatärliep voßlend ae ‚war nicht minder ungleichmäßig, die alten ſelöſt Brücken drei feindliche Kolonnen, von Mailand kommend, gegen 
0 Amerika. nicht einmal mehr lic usrüſtung der neu aufgebotenen piemonteſiſchen Natio⸗ dieſen Ort vor. Die auf der Hauptſtraße vorrückende Angriffs⸗ 
Newport, 2. Jun. [Die Lage in Europa; Benersbrunft; nalgarde für tauglich erachteten Beſtände an von der Linie abgelegten Feuer- kolonne war 3 Bataillone, 6 Geſchütze und eine Kavalleriedivifion 
Bürgerkrieg in Meriko; Zuſtand in Venezuela.] Ueber das, waffen hatten dazu dienen müſſen. Das erſte Glied führte übrigens durchgän⸗ ſtark. Von den beiden anderen Kolonnen war die des t fü 
das die bei den europäiſchen Höfen beglaubigten amerikaniſchen Geſandten in | gig e ee das zweite hingegen ehemals zur Ausrüftung der 4 pie⸗ els von gleicher Stärke mit 10 Geſchü ie des rechten Flü⸗ 
deu Depeſchen angeblich von der Lage der Dinge in Europa melden, enthalten | monteſiſchen Dragoner ⸗Regimenter gehörige lange, noch mit Feuerſchloß ver⸗ ge gleicher Stärke mi seichügen, worunter auch Raketen, 
Newyork ericheinde Blätter unter Anderm Folgendes: „Herr Dallas berichtet, | ſehene Karabiner, und das dritte war tbeifmweife mit den Büchſen bewaffnet, die des linken Flügels etwas ſchwächer und mit 2 Geſchützen ver⸗ 


herrſche in England in allen Departements eine große Thätigkeit, und Kriegs. welche die ſardiniſchen Berſaglieri (Scharfſchützen) bei ihrer Ausſtattung mit den ſehen. Um ¼6 Uhr eröffnete der Feind mit einem eftigen Ge 
e “ angehen e würden mit Gffer und Raſchheit betrieben. | neuen Miniebüchſen im Krimmkriege abgeliefert hatten. Die eine Elite⸗Kom⸗ ſchützfeuer den Angriff. Die Batterie der Brigade Roden — — 
als, ſagt er, 


ne Macht rchtbar gerüſtet, wie gegenwärti agnie bei jedem Bataillon allein beſaß ihre ſelbſt mitgebrachten guten Schuß ⸗ 85 : 0 ar 1 
nd. Alles, . den Wester —.— ni nd — — N en, doch von ſehr verſchiedenem Kalbe 3u einen nehmen Eng das 2 — 8 zweimal über legenen feindlichen Artillerie 
zum aktiven Dienſte bereit ſein. Eine beiſpielloſe Rührigkeit herrſche auf | tium war wegen der Kürze der Zeit kaum noch die erſte Einleitung getroffen in ausdauernder un fo wirkſamer Weiſe, daß dem Feinde große 

britiſchen Schiffswerften, und es ſei die Anſicht hervorragender Stagts.] worden.“ Es bleibt wahrlich 1 daß bei einer fo traurigen Beſchaf. Verluſte 1 wurden. Nach einer halben Stunde, während 
er, daß, ſollte der Krieg lange fortdauern, — — nicht neutral blelben | fenheit dieſes Korps in jeder Beziehung daſſelbe den ihr zuletzt ſeloſt an Zahl welcher die rigade Roden im Orte Melegnano weiter vorgedrun⸗ 
e. Es fürchte Frankreich und blicke mit argwöhniſchen Augen auf den Kai- überlegenen, in jeder Beziehung fo trefflich ausgerüſteten öſtreichiſchen Truppen gen war, entwickelte der Feind einen ſtarken Infanterieangriff 
Herr — — der Kaiſer erfreue ſich in höherem Grade der Zu« überhaupt nur zu bn weige gar, wie doc) wirklich geſcheen, diese in die rechte Flanke der Brigade und b bunch an rl gene 
gung des franzöfiſchen Volkes, als je zuvor, und letzteres zeige ſich entjchloffen, | einer A Reibe von Gefechten zu beſtegen vermochten. Die Begeifterung die rechte Flanke der Brigade un bedrohte dadurch ihre Verbin⸗ 
jede Gefahr hin bei ihm auszuhalten und vor keinen Kriegsnöthen aurücgu, der Mannſchaft und, wie gar nicht zu leugnen, das Talent ihres Führers hei» | dung über die Lambrobrücke und hiermit ihre Rückzugslinie gegen 
N 8 N es | nen re FE zu 177 RE i er p. a mit ſolcher Uebermacht, daß die in Melegnano vorgedrungenen 
N i e anzo· Wien 13. Juni. Die „Oftd. Poſt“ jagt: Die Räumung theilungen zurückbeordert werden mußten. Die Batterie hielt 
— t eine Feuersbrunſt 110 Häuſer i 7 . ; N a : ‚ f a I te 
x has Rachen —— run e n Belege 5 der beiden Beſatzungspunkte im Kirchenſtaate, Bologna 8 und An- bis zum legten Augenblicke ftandhaft im Feuer aus; mittlerweile 
alto bis zum 19. Mai ee . Schon wieder war von Wühlereien zu | cona 's, hat nicht die mindeſte ſtrategiſche Bedeutung. Zur Unter⸗ war die rückwärts von Melegnano geſtandene Brigade Boer als 
ünften Santa Annals die Rede. General Wall marſchirte an der Spitze von ſtützung für Oeſtreich ſelber haben wir ſie wahrlich nie gebraucht. Unterſtützung herangerückt; dieſelbe nahm Stellung bei Ca 
tan BR! non Rete mac Weraerig abgeen. Die in Mint leder fich deen und {mer bloß zur Parakpfirung der kenne, | Bernardi, behauptete Disfen zum Werbandplae gewählten ‚Hof Bis 
We am 2 batten über das Verhalten ihres Vertreters, Hrn. Otway, in der ſiſchen Beſatzung von Rom und zum Schutze der öffentlichen zu dem Augenblicke, wo die letzten Verwundeten transportirt 
apa-Augelegenheit Beſchwerde erhoben. Den Befehl über die Liberalen Sicherheit in den Legationen. Nun wo zeitweilig Frankreich über waren, und nahm dort die ſich aus Melegnano zurückziehenden 
Norden der Republik führte General Zuazua, welcher über 6000 Mann gut den groͤßten Theil Italiens herrſcht, kommt es auf dieſe zwei Punkte | Truppen auf, während der auf das linke Lambro⸗Ufer übergegan⸗ 
eter, in der Nähe von San Luis Potoſi ſtehender Truppen verfügte. Er nicht an. Nachdem der heilige Vater nicht geſtattet hat, daß die > Feind von La Capuccini aus die Haupſtraße ihrer Länge nach 
90 ampico. Das Kabinet Miramon s hatte in einem Rundichrei- öſtreichiſche Beſatzung in Ancona für ihre Sicherheit die geeigneten beſtrich. Ein heftiger Gewitterregen, wahrſcheinlich auch die Abſicht 
erklärt, es habe damit, daß es den amerikanischen Konſuln das Ereguatur Maaßregeln ergreife, war dieſe in Gefahr, bei der erſten Gelegen⸗ nach Pavia zu rücken, veranlaßten den Feind, das Gefecht bald ab⸗ 
pOgen, keineswegs eine Beleidigung der amerikaniſchen Regierung beabfichtigt, | heit in Feindes Hand zu fallen; fie mußte zurückberufen werden, zubrechen, und die Diviſion Berger ſetzte den, ihrer Beſtimmun 
bud es ſei 1 — — 4 1 1 S0. 15 3 20 bet an und konſequenterweiſe auch die Beſatzung von Bologna. Die Räu- als Arrieregarde des 8. Korps entſprechenden Marſch gegen Lod 
dude zu - — en een Wah herr — laut Berichten vom 9. mun 9 8 ift aber jedenfalls auch ein militäriſches Ereigniß. ohne weitere Störung fort. Unſere Truppen haben auch in dieſem 
Boch immer ſehr ungeordnete Zuftände. Die Regierungetruppen waren Sie beweiſt nachträglich, daß es eine Unwahrheit Graf Cavour s Gefechte heldenmüthig wie immer gekämpft, insbeſondere hebt der 
ö Nm een Tamera zu Coro geſchlagen worden und die Pro» war, wenn er in ſeinen Noten wiederholt die Anklage an die Höfe Bericht des Armeekommandanten die glänzende Bravour der Offi⸗ 
ziere hervor, welche, ihren Truppen ein vorleuchtendes Beispiel, 


n diejed Namens befand ſich in den Handen der Aufſtandiſchen brachte, Oeſtreich habe Piacenza zu einer Feſtung erſten Ranges er⸗ 
1 —— 970 rn bat W Wer briliche hoben. Wäre das wirklich der Fall, ſo würde Oeſtreich es ſicherlich immer die erſten im Kampfe, leider nur zu oft auch als die Erſten den 
Ahuiſter⸗Reſident in Mexiko, Herr Loftus C. er. ſaß eines Morgens mit auf eine Belagerung ankommen laſſen, welche ein bedeutendes | Heldentod finden. Die detaillirten Verluſteingaben über das Gefecht 
8 tnaches beim Frühſtück, ale plötzlich — ngländer, der in Mexiko Truppenkorps wochenlang vor jener Feſtung feſſeln und unſre wie⸗ bei Melegnano fehlen noch, und es können demnach die Namen der 

Naa — Zimmer ft - are ihn erfipiehen! .. zu er der aufzunehmende Offenſive erleichtern würde. Aber in Wahrheit gefallenen und verwundeten Offiziere noch nicht mitgetheilt werden: 
| 8 si — — — erhob ſich fofort, eilte zum Präfidenten, General iſt Piacenza ein unhaltbarer Platz, dem die Vorwerke fehlen, und dieſelben werden nachträglich bekannt gegeben werden. Unſer Wer. 


mon, von dem er einen Befehl zum Aufschub der Erekution erwirkte. Mit nachdem die Stellung bei Pavia aufgegeben wurde, war es logiſch Luft an Todten und Verwundeten beträgt 250 Mann, zu erſt 
r ede er eine Attac gu den Grefutionsplag, doch in Demfel- und folgerichtig, die Beſazung von 1 5 zurückzuziehen und zählt Generalmajor Boer, welcher einer ſchweren Dermunbung und 
ügenblide, wo fie ſich nahten, vernahmen fie auch ſchon Flinten. der Hauptarmee ſich anſchließen zu laſſen. Die Truppen von An⸗ auf dem Rückwege nach Lodi erlegen iſt. 


e. lück waren das nur blinde Schüſſe geweſen, und das Opfer 5 ü t ſcheinli 
e ter fhon war der unglückliche nicderg ener, ſchon waren ihm die Cong werden wohl über Bologna zurückmarſchiren und wahrſcheinlich 


‚ als feine Erlzſer, Athen und ſchweißtriefend, ankamen. mit dem dortigen Korps vereinigt über Modena und Mantua 
—— — völlig 5 enn die auf Betreiben des eng. ſich wenden. Sie haben allerdings einen viel weitern Marſch, als 
Geſandten ſih her nf dene b, daß man ihn verurtheilt hatte,. die Beſatzung von Piacenza, doch ſind wir der ſichern Hoffnung, 
f 3 angeblich fi 0 ng * en hatte; in der That daß ſie glücklich und vollzählig den Mincio erreichen werden, um⸗ 
Ho, weil er zu arm war, chter zu ; | ſomehr, als, wie gemeldet, die Brigade Jablonsky in Modena ſteht 


— Aus Mortara vom 2. Juni, wird der „Med. Wochen⸗ 
ſchrift 5 geſchrieben: „Am 30. Mai um Mitternacht rück⸗ 
ten wir auf ein Aviſo, daß der Feind in außerordentlicher Ueber⸗ 
macht unſere Truppen in Paleſtro angegriffen hätte, nach Mortara 
ab. In Paleſtro, einem unweit der Seſia gelegenen, von ſehr 
ungünstigem Terrain durchſchnittenen Dorfe, wurde ein unſerm 7. 


— ä a und ihnen zur Reſerve und Unterftügung dient. Armeekorps angehöriges Bataillon von 4 Bataillonen Piemont 
2 Der italieniſche Krieg. DR nic Rongentrirung ber öſtrei 12 5 an der Dinciolinie war, überfallen. Wir verloren bei dieſer Gelegenheit 95 Mann —ç 
h Militäriſches und Diplomatiſches. Juni vollständig beweg und Wr d 0 den 88 Gr gleich hatten viele Verwundete; ſoſort wurde in Robbio ein Verbandpla 


Önlichkeiten des öſtreichiſchen Hauptquartiers; Pia - falls daſelbſt eingerückt. Die franzöſiſchen Vorpoſten find bis Breseia vorge: errichtet allwo ſich die daſelbſt aufgeftellten Feldärzte dur Uner⸗ 
— 29751 aber der be be — öſtreichiſch⸗italie⸗ rückt. Die str iſchen Regimenter, welche in I ade von Paleſtro us | müdlichkeit auszeichneten. 5 Run ſehr viele Kugeln We 

4 Armee bringt die öſtreichiſche, Militärzeitung⸗ folgende nähere Angaben. Magenta am Mei ten gelitten haben, werden aus der Schlachtlinie zurückgezo. und einige Amputationen gemacht. Die Mehr, ahl der V 
adallerie kommandirt der General der Kavallerie, Reichsgraf Schaffgotſche gen und bis zur Kom 2 — in die Reſervelinie dirigirt. Es ſind dies haupt⸗ ; ee, ; Verletzun⸗ 

g eichsgr h p 9 g fi gen beſtand im G Schlacht 

u Kpnaſt, 1792 in Brünn geb. und ſeit 1808 der öſtreichiſchen Armee an. cc die Infanterie⸗Regimenter Großherzog von Heſſen (Oberöſtreicher)ù, 9 zaun {m Gegenſaße zur Schlacht von Montebello, wo die 
f den Schlachtfeldern von Aspern und Leipzig wurde er wegen per. Baron He 0 1 5 er), Culoz (Ungarn), Waſa (Ungarn), Hartmann röͤßere Zahl derſelben Hieb⸗ und Stichwunden waren, in durch 
Auszeichnung zum Lieutenant und Rittmeiſter avancirt, und als Divi-. (Polen), Gruber (Mähren). Als Erſaß für dieſelben find auf den Kampfpiag Kleingewehrfeuer verurſachten Schußwunden. Auffallend groß war 


| U 


die Zahl der an den Gliedmaßen Verwundeten Man ztonnte un⸗ 
ter 12 Bleſſirten 10 Schußwunden an den Extremitäten, nament⸗ 


lich an den unteren, rechnen. Die ausgezogenen Kugeln zeigten oft 
ganz ſonderbare Formen, gewöhnlich waren ſie koniſch und hatten 
einen Zapfen in der Mitte; viele Kugeln waren platt gedrückt, oft 
zackig und ſchwer auszuziehen. Schwere Verletzungen ſind äußerſt 
wenig vorgekommen, 1 —— werden mehrere glücklich verlaufende, 
Verwundungen beobachtet. So ſah ich eine mittelft Spigzkugel durch⸗ 
bohrte linke Ohrmuſchel; ein Schuß ging durch den rechten pectoral: 
major, ohne eine Rippe zu verlezen. Eine Kugel drang zwiſchen 
der großen und erſten Zehe des linken Fußes durch, und verurſachte 
nur eine geringe Hautabſchürfung. Einen Jäger rettete die Zelt⸗ 
flaſche ver einer ſchweren Rückenmarks⸗Verletzung. Nach einiger 
Raſt griffen die Unſrigen an. Unſer allzugroßer Eifer und die Ge⸗ 
ringſchätzung des Feindes verurſachte uns aber diesmal einen nicht 
unempfindlichen Verluſt. Die Brigade Szabo insbeſondere hatte 
am 30. Mai viel verloren. Der Feind war in ſehr überlegener 
Macht; außerdem hatte er den Vortheil der leichtern Beweglichkeit, 
während unſere Soldaten mit den vorſchriftsmäßigen plumpen Tor⸗ 
niſtern, Brotſäcken, Zeltflaſchen u. dgl. bepackt waren, erſchienen die 
Franzoſen in Blouſen, breiten, luftigen Pantalons und leichten Käp⸗ 


pis. Die Patronen befinden ſich nicht in ſchweren Taſchen, ſondern 


in einem umgeſchürzten Taſchentuche in der Hüftgegend. Die Zua⸗ 
ven hatten ihre Patronen in den Hoſentaſchen und nahmen ſie auf 
die legerſte Art von der Welt heraus, als ob es Bonbons wären. 
Unſere Mannſchaft war ſtundenlang marſchirt und hatte ſeit 12 bis 
18 Stunden nichts gegeſſen, während die Feinde noch einen Ueber⸗ 
fluß von vortrefflichem Zwieback und gutem Weine mit ſich führten 
und auch unſere Verwundeten damit betheiligten. Unſer Verluſt 
bei dieſem Gefechte war nicht geringer als am vorhergehenden Tage. 
Ich habe bei dieſer Gelegenheit über hundert unſerer Bleſſirten un⸗ 


terſucht. Die Mehrzahl war mit Schußwunden von Karabinern 


behaftet. Wiewohl die Feinde auch diesmal mit Kanonen auf die 
Unſrigen gefeuert, jo haben wir doch keinen Schaden davon gehabt, 
weil ſie überſchoſſen hatten. Wir 7575 unter dieſer großen Bleſ⸗ 
ſirtenzahl bloß einen lebensgefährlich und 15 Schwerverletzte. Vier 
N ER Knochenbrüche, wovon einer komplicirt war. Die 
unſcha 
täten und zwar meiſtens in die unteren erhalten, während die Offi⸗ 
ziere am Leibe verwundet waren. Es wurden etwa 50 Kugeln ex⸗ 
trahirt. Große Arterien waren keine verletzt. Diesmal konnte kein 
Verbandplatz errichtet werden, die Verwundeten wurden von einer 
kleinen Abtheilung von Sanitäts⸗Soldaten verbunden. Bei dieſer 
Gelegenheit zeigte ſich der große Nutzen unſerer Sanitäts⸗Kompa⸗ 
Ei deren 15 


wenn auch nothdürftig, verbunden, gelabt und in die deſignirten 
Spitäler abgeführt. ‘% J un Anme m 1. 0213 
— Der amtliche „Tiroler Bote“ meldet aus Bozen, 8. 


Juni: Laut verläßlichen Nachrichten ſteht Garibaldi mit zahlrei⸗ 
chen Freiſchaaren in dem eee Veltlin und ſoll von 
5, 


Bormio aus, dann über Val⸗Camonſur, Val⸗Trompia und Bago⸗ 
lino unſere Grenzen bedrohen. Nach Pariſer Berichten hat ſich Ga⸗ 
ribaldi von der Verfolgung Urbans wieder nach Leceo zurückge⸗ 
wandt und wird von da aus auf dem linken Adda⸗Ufer dieſelbe 
Rolle übernehmen, die er vor dem Uebergange der Allürten über den 
Teſſin zwiſchen Seſto Calende und Lecco ausgeführt.. 
Venedig, 7. Juni. Beinahe jede Nacht nähern ſich einige 
Boote des franzöſiſchen Blokadegeſchwaders auf Kanonenſchußweite 
unſeren Forts, offenbar um Studien über die Tiefe der See anzu⸗ 
ſtellen. Regelmäßig werden einige Kanonenſchüſſe auf ſie abge⸗ 
feuert, worauf ſie ſich dann in aller Stille und Schnelligkeit zu⸗ 
rückziehen. Bis nicht die oft angekündigten neu erfundenen Kano⸗ 
nenboote ankommen, kann man auch auf keine bedeutendere Aktion 
rechnen. — Das hier ſtationirte 1 7 Kriegsſchiff, welches ſich, 
wie es heißt, in beſonderer politiſcher Miſſion hier befindet, ſoll 
durch eine engliſche Fregatte abgelöſt werden, welche die Vorhut 
eines bedeutenden, vor Malta liegenden, engliſchen Geſchwaders 
ſein ſoll. — Die für die Verproviantirung Venedigs zuſammenge⸗ 
ſetzte Kommiſſion ſoll bereits ihre Vorerhebungen beendigt haben, 
und es dürfte demnach bald zur praktiſchen Ausführung des Be⸗ 
ſchloſſenen kommen. Ein beſonderes Augenmerk wird ſodann auch 
der Errichtung gut eingerichteter Spitäler gewidmet werden; vor 
der Hand iſt bereits das ehema 10 Strafhaus für weibliche Inqui⸗ 
fiten auf der Giudecca zu einem Militärſpital umgewandelt worden. 
— Wie aus Trieſt, 9. Juni, gemeldet wird, läuft der 
Lloyd⸗Dampfer „Archiducheſſa Sophia“ jede Nacht zum Rekognos⸗ 
iren der Gewäſſer aus und hatte in der Nacht vom 8. ein franzö⸗ 
iſches Linienſchiff unweit des von Trieſt aus ſichtbaren Grado ge⸗ 
ehen; auch von Pola war die M N! daß in den 
dortigen Gewäſſern ein großes 19 80 ches Kriegsſchiff laviren ſoll. 
Bei Antivari war ein franzöſiſcher Dampfer vor Anker gegangen 
und ſalutirte die türkiſche Flagge. Am 17. d. Abends war das fran⸗ 
öͤſiſche Geſchwader wegen des Sieges bei Magenta beleuchtet und 
s 101 Kanonenſchüſſe ab. 1 
— Von Intereſſe iſt der folgende, den „H. N.“ zugegangene 
Brief, welcher die Räumung Mailands näher ſchildert. Der 
Verfaſſer, für einen Deutſchen der italieniſchen Sache etwas zu leb⸗ 
haft zugethan, ſchreibt vom G... Au 
Zu wildbewegte denkwürdige Tage liegen hinter mix. Noch am Morgen 
des vörgeſtrigen Tages hatte ich keine Ahnung des Umſchwunges, der ſeitdem 
eingeriten, und ſeloſt als ich am Nachmittag große Volkshaufen durch die Stra 
ßen Mailands wogen ſah und ferner Kanonendonner ſich vernehmlich machte, 
vermuthete ich noch nicht, daß wenige Meilen von hier eine Entſcheidungsſchlacht 
ſchlagen werde, ſondern ſetzte woraus, es handle ſich um einen Strauß mit 
Gatibaldt Nicht lange aber, und man wußte in Mailand, daß die Hauptar⸗ 
. meen am Ticino gegen einander im Kampfe ſtehen. Mit jeder Viertelſtunde 
wuchs die Aufregung. Etwa um 5 Uhr trafen die erſten öſtreichiſchen Verwun⸗ 
deten hier ein, und aus ihren Erzählungen bildeten ſich die üvertriebenſten Ge ⸗ 
ruͤchte von koloſſalen Verluſten, welche die Oeſtreicher erlitten. Bald darauf er ⸗ 
hielten die öſtreſchiſchen Beamten die Weſſung, ſich in das Kaſtell zu begeben 
wohin bereits Frhr. v. Melczer, der kommandirende General von Mailand, fich 
mit ſeinem ganzen Stabe zutückgezogen hatte. Um 7 uhr fah man 18 Wagen 
unter ſtarker ae die Stadt pie zu verlaſſen. Wie man ſpäter er⸗ 
fuhr, führten ie die Beſtände der hie en Staatskaſſen an geprägtem und un⸗ 
eprägtem Silber nach Verona. Inzwischen langten immer neue Wagen mit 
Berwundeten an und ihnen folgten die len Nacht Bataillone der auf dem Rück⸗ 
zuge von Magenta begriffenen öſtreichiſchen Armee. — 
tag, wogte eine ungeheure Menſchenmaſſe auf den Straßen den Thoren und 
dem Kaſtellplatze zu. Auf letzterm lagen Tauſende von Truppen, theils ſolcher, 
die Tags vorher auf dem Schlachtfelde gekämpft und ſich kaum vor Mattigkeit 
aufrecht erhalten konnten, theils ſolcher, welche friſch angekommen und den Rück⸗ 
zug der Mailander Befagung, die Beamten, Kaſſen und Gefangenen decken ſoll⸗ 
E begann der Rückzug. Den Anfang machte eine Batterie mit 


hatte auch diesmal die meiſten Schüſſe in die Extremi⸗ 


nfte mehr als fünfhundert Verwundeten erſprießliche 
ülfe leiſtete. Binnen zwölf Stunden wurde die genannte Anzahl N 


laſſen. Wir gehören 


4 


einem Regiment Infanterie und den ge: ingenen Franzoſen und Italienern, unter 


denen beſonders eine herkuliſche Geſtall, ein Zuave mit rauchender Cigarre, die 
allgemeine Bewunderung erregte. Kaum war die Stadt von den Truppen ge⸗ 
räumt, ſo bildete ſich eine proviſoriſche Regierung, welche durch Anſchlag an den 
Straßenecken bekannt machte, daß man ſich auf der Munizipalität Auf reiben 
zu laſſen habe, und daß eine Nationalgarde errichtet werden ſolle. Die Oeſtrei⸗ 
cher hatten in der Citadelle Geld, Waffen und viele andere Gegenſtände ver⸗ 


eſſen; das Volk bemächtigte fung derſelben, und in wenig Minuten ſtrömten 


Tauſende von Menſchen mit Flinten, Piſtolen, Säheln ꝛc. bewaffnet durch die 
Straßen. Tod den Dieben! ſchrieb man an die Häuſer, und ich wurde Augen⸗ 
zeuge, wie ein Bewaffneter einen Mann anhielt und demſelben eine Ladung 
durch den Kopf ſchoß. Auf meine Frage erfuhr ich freilich, daß die Exekution 
keinem Diebe gegolten. Es ſei nur ein ehemaliger Spion, wurde mir geſagt. 
Die 5 Regierung that jedoch dieſer Lynch⸗Juſtiz raſch Einhalt und 
während ein Anſchlag derſelben alle ehrenwerthen Bürger der Stadt einlud, 
ſich u Kirchſpielsverſammlungen einzufinden, um über die Ruhe und Sicherheit 
der Stadt — bedrohte ein fernerer Anſchlag alle Attentate auf Perſo⸗ 
nen und Eigenthum mit den härteſten Strafen, und forderte ein dritter Anſchlag 
die Einwohner auf, Behufs Bildung der Nationalgarde die in ihrem Beſitze 
befindlichen Waffen eventuell gegen Bezahlung abzuliefern. Gleichzeitig ordnete 
ein vierter Anſchlag Behufs Fo an | der Stadt gegen die noch in der 
Nähe befindlichen Oeſtreicher den Bau von Barrikaden an. In wenigen Stun⸗ 
den waren hunderte von Barrikaden errichtet. Männer und Frauen, Alt und 
Bug arbeiteten an ihnen und pon den Balkonen herablermunterten die begeiſter 
ten Zurufe der Damen das emſig geförderte Werk. Das Gewoge in den Stra⸗ 
ßen wuchs fortwährend, Alles war auf den Beinen. Alles jubilirte und aus 
allen Fenſtern wehte die italieniſche Trikolore. Ein Anſchlag der e 
Regierung befiehlt an: mit Einbruch des Abends in einem jeden Hauſe je das 
vierte Fenſter mu beleuchten. Dem Befehle wird pünktlich ae Große 
Volkswogen bleiben die Nacht hindurch auf den Straßen. Statt der Franzoſen 
und Sardinier kommen auf dem Kanal noch vier große Bogte mit öſtreichiſchen 
Verwundeten von Pavia hier an; auch eine Abtheilung öſtreichiſcher Ulanen 
12 ſich ſehen, ſchwenkt aber eilig ab, als ſie zu ihrem Erſtaunen erfährt, daß 
Mailand von der Armee geräumt worden iſt. Endlich heute Vormittag 10 Uhr 
rückt das erſte Korps Franzoſen unter General Mac Mahon hier ein. Die 
Frauen ſtreuen von den Balkons aus Blumen und werfen ihre Tücher auf die 
Soldaten. Der Enthuſiasmus iſt ohne Grenzen. 

5 — Der Gemeinderath von Mailand hat an den Kai⸗ 
ſer der Franzoſen eine Adreſſe gerichtet, die nach dem „Moniteur“ 
lautet: 4 

An Se. Maj. den Kaiſer Napoleon III.) die Stadt Mailand. 

Sire! Der Gemeinderath der Stadt Mailand hat, am heutigen Tage 
ſelbſt, eine außerordentliche Sitzung gehalten, in welcher derſelbe durch Akklama⸗ 
tion beſchloſſen 2 die Munizipal⸗Kongregation Sr. Maj. dem Kaiſer 
Napoleon III. eine Adreſſe überreichen ſolle, welche die lebhafte Dankbarkeit des 
Landes für ſeine hochherzige Mitwirkung an dem großen Werke der Befreiung 
Italiens kund gebe. Sire! Die Munizipal⸗Kongregation erachtet ſich durch 
einen ſo erhabenen Auftrag als an 17 geehrt, aber ſe weiß auch, wie unzu⸗ 
reichend die Sprache iſt, um denſelben auszuführen. In einer Rede, deren hoch⸗ 
herzige Gefühle allgemein bewundert werden, und welche die Italiener mit re⸗ 
ligibſer Wonne vernahmen und wie eine glänzende N auszu⸗ 
legen wußten, bemerkte Ew. Maj. daß Sie ſich auf das Urtheil der Nachwelt 
verließen. Sire! Das Urtheil über die Heiligkeit des Krieges, den Ew. Maj. 
in Einvernehmen mit dem Könige Viktor Emanuel II. unternommen, hat die 
einſtimmige öffentliche Meinung des eiviliſirten Europa geſprochen, und die 
Namen Montebello, Paleſtro und Magenta gehören bereits der Geſchichte an. 
Wenn jedoch am Tage der Schlacht die Großartigkeit von Ew. Majeſtät Pla⸗ 
nen, die kaum durch den Heldenmuth Ihrer Soldaten erreicht wird, uns den 
Sieg verbürgt, ſo können wir am Tage nach derſelben nur den Verluſt ſo vieler 
Tapfern, die Ihnen auf das Feld der Ehre folgten, beklagen. Die Namen der 

ale Beuret, Clerc, Eſpinaſſe und ſo vieler anderen allzu früh gefallenen 
Helden prangen bereits im Helligthume unſerer Märtyrer und werden in den 
Herzen der Ikaliener wie in denen ld. Deos Denkſtein eingegraben bleiben. 
Sire! Unſere Dankbarkeit gegen Ew. Majeſtät und die große Nation, die Sie 
noch größer zu machen berufen worden, wird mit mehr Nachdruck durch das 
ganze frei gewordene Italien kundgethan werden; wir aber ſind ſtolz darauf, 
daß wir die Erſten ſind, derſelben Ausdruck zu verleihen, wie wir die Eriten, 
waren, welche von dem widerwärtigen Anblicke der öſtreichiſchen Tyranei befreit 
wurden. Geſtatten Sie, Sire! Ew. Majeſtät mit dem Rufe unſers Volkes zu 
begrüßen: Es lebe Napoleon III! Es lebe Frankreich! Mailand, 6. Juni 1859. 
Alberto de Herra, Maſſimiliano de Lera, Margaricta Francesco, Uboldi de 
Capei, Fabio Bonetti, Achille Rougier, Ceſare Giulini, Aleſſandro Porro, 
Giovanni d'Addg. 5 { N 

— Am 8. Juni wurde im Namen der Stadt Mailand 
eine von denſelben Mitgliedern der Munizipal⸗Kongregation 
unterzeichnete Adreſſe an den König Victor Emanuel gerichtet, 
welche lautet: 

Sire! Der allgemeine Wunſch iſt, daß Ew. Majeſtät, der durch ein Wun⸗ 
der der Eintracht die Geſchicke des gemeinſamen Vaterlandes anvertraut wer ⸗ 
den, möglichſt bald die Regierung und die Leitung der öffentlichen Angelegen⸗ 
heiten des Landes in die Hand nehmen möge. Dieſer Wunſch ward bereits feier⸗ 
lich durch Tauſende unſerer Freiwilligen, zuerſt durch einen Eid vor Gott und 
dann durch das vor den öſtreichiſchen Kanonen vergoſſene Blut, kundgethan. 
Heute hat der Gemeinderath als Vertreter von Mailands Bevölkerung mit Ein« 
ſtimmigkeit und durch unwiderſtehliche Akklamgtion die Adreſſe beitäffgt und 
angenommen, welche die Munizipal Korporationen Ew. Majeſtät am 5. d. 
Mis. zuſandten und die Ihnen am fol enden Tage im Hauptquartier zu San 
Martino di Trecate überreſcht ward. Sire, in dem a dat des Gemeinde⸗ 
rathes von Mailand wird Ew. Majeſtät einen neuen Beleg dafür erblicken, daß 
Wahrheiten, die von Herzen kommen, ic) nicht auf zweierlei Art ausdrücken 

nen an durch die Ueberzeugung, durch die Liebe, durch 


die Nothwendigkeik, der geographiſchen Lage, durch das hiſtoriſche Recht des 
Einverleibungsaktes vom Jahre 1848, der durch die eilf Jahre der Vorberei⸗ 
tung und der Leiden beſtätigt ward, die in der Geſchichte der Völker als ein er⸗ 
habenes Beiſpiel deſſen, was Ausdauer in gerechten Unternehmungen, jo wie 
Würde bei ae Unglücksfällen vermögen, unauslöſchlich bleiben werden. 
Sire, dieſe Bevölkerung hat viel gewonnen, weil ſie viel erlitten hat. Ew. 
Majeſtät ward durch den Wunſch von ganz Italien, durch die ae Europa's 
und die Zuſtimmung Frankreichs berufen, die Schmerzen der Nation zu ſtillen 
und die Früchte dieset arten Prüfungen zu ernten. ire, wir richten an Sie 
die Worte, durch die Sie ſchon einma rien wurden, als Sie dieſelben von 
den Lippen nn an dem ruhmreichen Tage von Paleſtro verwundeten Frei⸗ 
willigen vernahmen: „Machen Sie Italien frei und glücklich, und wir werden 
unjere Wunden ſegnen.“ 

— Der Aufſtand im Veltlin nimmt nur einen kleinern 
Raum ein in dem großen Drama des Kampfes in und um Italien, 
aber man darf auch das Kleinere in ſeinem A mit 
dem Größeren nicht überſehen. Der Wiener Kongreß ab die frü⸗ 

er Graubündtenſchen Bezirke, die Landschaft Veltlin und die Graf⸗ 
feen Worms (Bormio) und Claeven (Ehiavenna) nicht an Grau⸗ 
bündten oder die Schweiz zurück, ſondern ſprach ſie Oeſtreich zu, 
welches dagegen die Saft Raguns an Graubündten abtrat. 
Die genannten Gebietstheile hatten zuerſt ihre Vereinigung mit 
den Staaten der öͤſtreichiſchen Lombardei ſelbſt verlangt, ſpäter bei 
dem Kongreß beantragt, daß man ſie einen eignen (Schweizer) 
Kanton unter dem Schutz des Herzogs von Matland bilden laſſe. 
Der Kanton Graubündten aber gab, als deren Einverleibung in 
das e Königreich erfolgte, eine beſondere Rechtsverwah⸗ 
rung zu den Akten, oder vielmehr, er Rabe die Herrſchaft Raguns 
freilich an, erklärte jedoch, daß durch dieſe Annahme ſeine Rechte 
auf das Veltlin ze. weder gefährdet werden könnten noch ſollten. 
Damit war damals und ſeither die Sache erledigt, man kann ſich 
aber nicht verhehlen, daß grade nach dem ſeither auch angedeuteten 
Gange der Dinge der Kanton Graubündten jetzt Neigung verſpü⸗ 
ren dürfte, die Neutralität der Schweiz zu kompromitktiren. 

— Durch einen aus dem ſardiniſchen Hauptquartier zu Mai⸗ 
land vom 8. Juni datirten Tagesbefehl wird dem General Gari⸗ 
baldi und einer Anzahl von Offizieren und Alpenjägern ſeines Frei⸗ 


ment und dem 10. Jäger-Bataillon, dieſen wichtigen 


„während die 
fett, den Oe. 
ern in die rechte Fe Korps 
ſchlüzen und ſich nach einet Reihe don Gefechten die Straße nach 
— Aus Florenz vom 9. Juni wird berichtet, daß die Aus er 


gen rüſtig vorangeht und General Ullog ſehr zufrieden iſt. Obe 


ER ‚and Einübung der toscaniſchen Armee 1 N 


en ſtrömen in Schaaren zu den Fahnen, und der Aufruf des K 
fers, zunächſt und vor allen Dingen Soldaten zu für un e 


ihre Militärorganiſation wird zunächſt ins Au 
die bürgerliche Verwaltung nicht vernachläſſigt, damit keine 
Anarchie entſtehe. IE 2 1 1 
Turin, 14. Juni. Nach hier eingetroffenen Nachrichten vom 
Kriegsſchauplatz ſind die Oeſtreicher, nachdem ſie auch Cremona 
geräumt haben, hinter den Oglio zurückgegangen. 3 
iſt aufgegeben. — Aus der Schweiz wird gemeldet, daß der Bun 
desrath die eidgenäſſiſchen Truppen im Kanton Wallis entlaſſen, 
die Beſatzung in Teſſin vermindert und Truppen nach Bündten ger 
jandt habe. 1 fi 11 
— Aus Paris wird der „K. 3.“ geſchrieben: „Das Treffen 
von Marignano gleicht in mancher Beziehung dem von Montebello“ 
Es waren ungefähr dieſelben Schwierigkeiten zu überwinden; eil 
auf einer Anhöhe gelegenes, nach allen Seiten hin wohl verbarri⸗ 
kadirtes Dorf, auf der vordern Seite 3 durch zwei detachirte 
Werke, eine große Meierei und den Kirchhof, auf der Rückſeite dung 
ein großes mittelalterliches Gefängniß mit hohen Mauern und 
Gräben gedeckt. Der Weg zum Dorfe war eine breite Chauſſee 
längs welcher auf beiden Seiten Kanäle hinlaufen und von del 
aus die vielfach durchſchnittenen und wohl bewäſſerten Reisfeldel 
ſich ausdehnen. Auf dieſem Wege griff die Diviſion Bazaine, das 
J. Zuaven⸗Regiment voran, die Stellung der Oeſtreicher von 
an; die Diviſion L' Amirault zog links auf einem Umwege hin, um 
das Dorf von der Seite zu nehmen; die Diviſion Forey i 
indeſſen beinahe vollſtändig das Dorf und hatte ihre Artillerie il 
einer Weiſe aufgeſtellt, um dem de zurückziehenden Feinde großen 
Schaden zufügen zu können. Der Angriff begann gegen 5 
Abends. Die Zuaven drangen raſch vor, überkletterten die ‚ef, 
Barrikade am Eingange des Dorfes und machten ſich mit del 
Bayonnet auf die Oeſtreicher, die ſich in die nächſten Häuſer zurüt 
zogen. Von dem Kirchhofe links waren nun die Angreifer 175 
U 


ausſchließlich mit den Ländern beſchäftigen ſoll welche im Unab 
a N ltr Sache ng 
lein 


verheerenden Feuer ausgeſetzt; deshalb wandte man ſich zung 
nach dieſer Seite, und nach einem höchſt erbitterten halbſtündig 
Kampfe hatten die Zuaven, unterſtützt von dem 33. Linien⸗ a. 


0. Si | ee ee, 
men. Haufen von Leichen thürmten ſich über den friedlichen Gra 
hügeln auf. Nun wurde durch den kombinirten Angriff der, beid 
Diviſionen das Dorf, Straße um Straße, Haus um Haus genol 
men. Nach der Einnahme des Dorfes blieb noch die letzte 
tion, das oben erwähnte Gefängniß, übrig. Es war ſtark be 
und nur durch das verbarrikadirte Hauptthor zugänglich. Es 
nach einem verzweifelten Kampfe beſetzt. Die Oeſtreicher 
inmitten eines ſtarken Regens ihren Rückzug an, und hier ſo 
durch die Kartätſchenſ äffe der Diviſton Forey die ſchwerſten 
luſte erlitten haben. Die Zahl der Gefangenen, welche die 
zoſen gemacht, wird auf 1000 bis 1200 angegeben, von denen, 
reits am folgenden Tage 722 in Mailand eintrafen. Der 
der Oeſtreicher ſoll ſich, wohl übertrieben, auf 4.5000 M 
Todten und Verwundeten belaufen; unter erſteren befände ft 
General Roden und ein Oberſt. Die franzöſiſchen Berichte | 
den eignen Verluſt bald auf 600, bald auf 900, und ſelbſt auf 
Mann an; dieſe letztere Zahl it die neueſte. Offiziere ſind wi 
um unverhältnißmäßig viele gefallen oder verwundet. Unter“ 
Todten befindet 5 Baum Paulze d Iroi.“ 4 

— en neueſten Nachrichten vom e N 
Oeſtreicher den erſten Akt des 1 Ind den dn 
das Aa gend von Mantua, Verona, Peschiera und Leguand 
wollen. Die Belagerungs⸗Arbeiten werden dem Kampfe alsdann einen 
andern Charakter aufdrücken. Für dieſen Fall, ſo glaubt man in Paris 
der Kaiſer alsbald nach Frankreich zurückkehren und — Feldherren, 0 
Niel, Canrobert und Mac Mahon, vor Sebaſtopol im Sturmlaufen und 
brechen eine jo harte Schule durchgemacht haben, die Weiterfü N 
nommenen Werkes anvertrauen. Zunächſt wird die Aufmerkſamke 
nach dem Adriati chen Meere wenden, da die franzöſiſche Flotte in der 
deutende Verſtärkungen erhalten hat und dieſelbe, wie verſichert wird, #" 
eine Landung von Truppen zwiſchen Trieſt und Venedig verſuchen wird. 

— Der Abbé Giraudier, Almoſenier bei der i 5 
Armee und den Hoſpitälern von Genua attachirt, richtet 4 
Superiorin eines Kloſters in Lyon, einen Brief, welchem w 
gende Stelle entnehmen: „Ich beſchwöre Sie im Namen des 
gl he Sie, was ich Ihnen Ae Kaum gelandet, er 
mich der Militärintendant zum Almsoſenier aller Hospitäler 
Genua; es find deren fünf, San Benigno mit 131400 Ken 
die Neva mit 400, das Seminario mit 400, das Hoſpital ” | 
tone mit 200. Ich kann nicht auskommen. Man jagt mit, en 
gen Tagen würde ich noch mehr haben; ich laufe Tag und 1 
aber es iſt unmöglich, 2600 Kranken zu genügen, und jede EA 
kommen neue an..“ Der Briefſteller verlangt fr. me Büch, 
ſenkränze, Heiligenbilder u. ſ. w., vor allen Dingen barm , 
Schweſtern, um die Kranken zu pflegen. Der Brief iſt aus 
vom 7. Juni datirt. Ben © 
NE e 
L L e 

geg g eine lebhafte Bewegung in Fa der Bell 


137.  Donmerftag, 


And in 1 Stroh 1 gegnet man 

Dampffregatte, die lam enenden Batterien und ein Theil der Kanonenboote 
unter dem Befehle des Admirale Bouet⸗Willaumez find alle bereit. in See zu 
‚ffechen, Iynen werden der Reit der Kanonenboote und die Linienſchiffe folgen. 


ie „Bretagne“, Flaggenſchiff des Bizeadmirals Desfoſſes, des Oberbefehlsba⸗ 
ie, wird zuletzt abgeben. 


U UU 
nur Seeoffizieren und Matroſen. Die 


ie Forts um Toulon ſind mit Gefangenen über⸗ 

t. Vorgeſtern ſah ich vier Transportſchiffe mit je 1000 Oeſtreichern ankom · 

nen. Sie erhielten Weiſung, vor Anker zu gehen; man wußte nicht, wohin mit 
Au den Leuten.“ f 


arten.] Wir haben ſchon früher in dieſem Blatte als eines treffli⸗ 
deu pülfsmittels * Orientirung auf dem age e der in dem 
berühmten Verlage von N Perthes un Gotha erſchſenenen „Karte 
zen Oberitalien” empfehlend gedacht. Wie außerordentliche Anerkennung 
8 funden, dürfte wohl die 1 beweiſen, daß ſie vom in 15 a 
000 Exemplaren verbreitet ift. Es liegt jetzt der dritte 2 bdruck Bent en 
bit den neu hinzugefügten Kartons Aleſſandria und Caſale) vor, auf we * 
zelne kleine Irrthümer der ae Auflage berichtigt find und die durch — 
Binde paſtoſes Kolorit noch an Klarheit gewonnen hat. Außerdem iſt im jels 
erlage jetzt noch eine „Straßenkarte derlombardijden Es 
Ochenen (beide vorräthig hier in der Mittlerſchen Buchhandlung = Bu 
v2 Pier), welche der erjtgenannten zur Ergänzung dient. Beide redigir 
1 Herm. Berghaus jun., geben zufammen,, 1 n 
dect werthloſen Orientixungen, bei einer den Verb en entſprechen 5 ia 
au ung nach Nord und Süd eine genaue klaſſifizirende Daritellung der traßen 


= — 


der Strecke von Turin bis Venedig. Es möchte, da auch Terrain und poli- 

Ide Gr genügende Berückſichtigung gefunden haben, zu bezweifeln jein, 

i ie ae le Pace on e 125 beide Blätter gegenwärtig Speziel⸗ 

1 Ga Ueberſicht des ganzen italieniſchen Kriegsſchauplatzes dargeboten 
- kann. 


Außerdem iſt neuerlichſt bei Friedr. S i 

kae 2 ber tig en Keberſſch rare von Oberita⸗ 
ge gez. von H. v. Dedenzokh, ausgegeben (vorräthig in allen hieſigen 
Rem andlungen), welche wir als eine 1 vermehrte und verbeſſerte mit 
bezeichnen dürfen, da fie die einzelnen Fehler der erſten Ausgabe glücklich 
0 t hat. Sie iſt gefällig ausgeſtattet, billig (10 Sgr.) und bietet eine grobe 
d indigkeit in der Angabe der Details neben Ueberſichtlichkeit und Deutlichkeit 
er Schrift, jo daß das Auffinden der Namen ſelbſt einem ſchwachen Auge leicht 
wenn bielebe auch etwas eleganter ſein könnte; eine 1 Angabe der 
lone, Uebergänge und Fortifikatlonen, und endlich eine nzahl von Situa · 
tonmeplänen wichtiger Punkte, als: Aleſſandria, Genua, Turin, Mantua, Tor⸗ 

da, Pizzighettone ꝛc. Dr. J. S. 


Stand der Saaten. Meß: 
eini Aus der Umgegend pon Schwedt, 14. Juni. Die Heuernte iſt ſeit 
Giger Zeit im Gange und liefert ein vorzügliches Reſultat. Der Biwitz, wel⸗ 
Her in dieſer Gegend den anderen Oelfrüchten vorgezogen und ſehr ſtark ange 
Kon wird, ver pet nebſt Raps und Rübſen einen überreichen Ertrag 
den han und Sommergetreide ſtehen auf ſchwerem Acker gut, auf leichtem Bo⸗ 
fait — 3 

, Hanzlich und iſt dringend n " 
Einen * 0 9 


u 


ulze in Berlin ebenfalls die 


durch Dürre gelitten. Regen fehlt ſeit 14 Tagen 
—— bb Mt dem Auspflanzen des Tabaks iſt 


Vokales und Brovinpieles. 5 
pPoſen, 16. Juni. [Militäriſche Beförderungen. 
Hike Bench the nach iſt der Gen. Maj. Frhr. v. Czettritz und 
Neuhauß zum Kommandeur der 5. uralten, an ſeine 
Stelle zum Kommandeur der 10. Kavalleriebrigade der Dberft 

ann v. Weyhern (bisher Kommandeur des 5. Huſarenregi⸗ 
ments), und der Gen. Maj. v. Sommerfeld, früherer Kom⸗ 
a des % Inf. Regts, zum Kommandeur der 29. Infanterie: 

ade ernannt worden. 

— lEine Abweiſung.] Es entli von an⸗ 
derer Sate auf dir wich fü e aſcprert der Nachrichten 
hingewieſen worden, welche der Poſener Korre 

on hier aus guten Muths nach Krakau be 


ondent des „Czas“ 
fördert. Ein neues 


don 
Vepie dafür findet ſich in Nr. 135 der genannten Zeitung, wo 


e 


jelbſt bei „ſtets But umefke een e pnen nicht das Mindeſte be⸗ 
kannt. Das Daſein der Propinzialbank wird im Intereſſe der Land⸗ 
wirthſchaft, des Handels und Gewerbebetriebs unſerer Provinz je⸗ 
denfalls noch lange nicht in der Lage ſein, die Stunden ihres Da⸗ 
ſeins zu zählen“ und ihre wohlthätige Wirkſamkeit zu ſchließen. 
Die Noten der Bank begegnen hier nirgend einem Mißtrauen we⸗ 
der bei der k. Bank, noch im Handelsſtande oder beim größern Pu⸗ 
blikum, und gewiß wird Niemand — auch der Herr Czas⸗Korre⸗ 


| 
| 


ſpondent nicht — böſe darüber jein, wenn ihm ein erkleckliches Päck⸗ 


chen derſelben zu Gebote ſteht. Wozu nun ſolche — Enten?! 


Sp Poſen, 16. Juni. [Der Waſſermangel!] um 


dem notoriſchen Waſſermangel, woran vorzüglich die Neuſtadt Po⸗ 
jen leidet, gründlich und mit den verhältnißmäßig geringſten Ko⸗ 
ſten abzuhelfen, ſcheint mir die Bohrung eines artefiſchen Brun⸗ 


nens auf dem hoͤchſten Punkte des Stadttheils das geeignetſte Mittel 


zu ſein. Die am Berliner⸗ und Wilda⸗Fort aufgedeckten Quellen, 


wodurch viel Waſſer abgeleitet wird, liegen zu tief, als daß fie noch 


benutzt werden konnten, und die Anfertigung gewöhnlicher Brunnen 
kann unter den obwaltenden Umſtänden nie ein genügendes Reſultat 
liefern. Das Profil der am rechten Wartheufer gebohrten arteſiſchen 


Brunnen und andere Umſtände laſſen ſchließen, daß ſich die Boden⸗ 


ſchichtungen unter der Warthe muldenförmig fortſetzen. Der frühere 
Verſuch, am Eingange des Wilhelmplatzes einen arteſiſchen Brun⸗ 
nen zu bohren, 1 nur an der Ungeſchicklichkeit geſcheitert. Die k. 
Feſtungsbau⸗Direktion würde gewiß bereitwillig die noch vorhan⸗ 
denen Ap 
ſchen Leitung des Unternehmens behülflich ſein. 
4 Neuſtadt b. P., 14. Juni. [Pfiugſtſchießſenz Gewitter; Legat. 
Geſtern begann unſer Schützen ⸗Feſt. In der kathol Kirche — dle Scheibe 
die übliche Weihe und Nachmittags 2 Uhr fand * tatt. 
die Gilde jetzt nach mehrjährigen Prozeß mehrere Morgen Land von der Hert- 
schaft Neuſtadt als Eigenthum erſtritten hat, ſo ſoll der Schützenpla erweitert 
und bebaut werden, ſobald ruhigere Zeiten eintreten. — Geſtern Nachmittag 
6 Uhr hatten wir ein Gewitter, das uns endlich einen ſtarken durchdringenden 
Regen brachte, — Ein vor Kurzem in Breslau verstorbener jüdiſcher Kaufmann 


ein. 


parate zur Bohrung leihen und vielleicht auch zur techni⸗ 


Nachdem 


B. (aus Grätz) hat unter mehreren anderen Legaten das Fränkel ſche jüdiſch⸗ theo | 


logiſche Seminar in Breslau mit 500 Tylr., die Fränkel'ſche Altverſorgungs. 
Anſtalt ebenfalls mit 500 Thlr. ein anderes wohlthätiges Inſtitut daſelbſt mit 
1000 Thlr., und ein ähnliches Inſtitut in ſeiner Geburtsſtadt Gräß mit 
1000 Thlr. bedacht. — n 
Redaktions⸗ Koereiponden;. 

Nach Koamin. Hier iſt davon authentiſch nichts bekannt, und a 
höherer ſich Hir Stelle verlautet bis jetzt nichts darüber. Der Betre 
befindet ſich hier. 


an 
ende 


v 
e ee eee 
ervirun es zum unumga u Bedürfniß, und es iſt n 
tig, Bi man va Auswahl 2 — Hülfsmittel ſich anvertraut, denn Febigeiffe 
. können wohl leicht das Uebel ärger machen, ſtatt es zu heben. In dem 

ptikus Hrn, Bernhardt (Berlinerſtraße 13) in Pofen einen tüchtigen 
Mann dieſes Faches, den man zuverſichtlich allen, die ſolcher Hülfe bedürfen, 


, BUSCH’S HOTEL DE ROME. Oberſt und Kommandeur des 7. In 


Inferate und Pörſen-Nachrichten. 


1 9 


- gehn bekannt gemacht, wonach die betreffenden Augengläſer 
bedürftigen Augen gemäß angep uf ann ich u. A. auch 
damit beweiſen, daß Hr. B. die Werke „Gräfe s, Benedict's, Beer s, Roſa 's, 
Jäger's, Weller's ꝛc., die ich demſelben aus meiner Bibliothek anvertraut, ſtudirt 
hat, wiewohl derſelbe bereits gediegene Kenntniſſe darin beſeſſen hatte. Außer⸗ 
dem kann ich, 1 wie mehrere meiner Kollegen, bezeugen, daß Hr. Bernhardt die 
quäſt. Augengläſer ſelbſt ſchleift, gewiſſenhaft diefelben auswählt und lie 
auch unverdroſſen etwanige Aufgaben in ſeinem Fache zu löſen verſteht — i 
kann dies eben Geſagte der Wahrheit gemäß bezeugen 70.2 


Strombericht. 
a Oborniker Brücke. 
Am 14. Juni. Kahn Nr. 1495, Schiffer Chriſtian Timm ur 
Dt 224, Ee ne Dae bir. von Fee d e 2 2 
Nr. 1340, 115 Johann Schiller, von Birnbaum, und Kahn Nr. 721 
Schiffer Karl Peſchel, von Berlin, beide nach Schrimm, ſämmtlich mit Salz. 


Am 15. Juni. Kahn Nr. 3428, Schiffer Martin Gutfche, von Bi 
baum nach Poſen mit Salz. Ye Pi 


Angekommene Fremde. 
Vom 16. Juni. 

OEHMI@’S HOTEL DE FRANCE. Kaufmann Müller aus Breslau, 
Frau Rentier v. Banaſzkiewicz und Frau Gutspächter v. a ska aus 
Uleyno, Gutsb. Burghardt aus Gortatowo und Wirthſch. Inſpektor Buch⸗ 
mann aus Makel. e 5 

HOTEL DU NORD. Königl. Kammerherr und Rittergutsb. Graf Zo. 
towski aus Czacz, Gutsb. v. Krzyzanski aus Sapowice, die Gutsb. Frauen 
v. Gorzenska aus Smietowo, v. Dobrzyeka aus Bomblin und v. Wil⸗ 
czyüska aus Krzyzanowo, Probſt Szajdurski aus Ottorowo. 

SCHWARZER ADLER. Seminarlehrer Kupke aus Steinau a. O., Wirth⸗ 
ſchafts⸗Inſpektor Pratſch aus Luſchwiß, die Gutsb. Schöbel und Ram 
aus Gorzewo, Wagrowiecki aus Szezytnik und Frau Gutsb. v. Markie⸗ 
wicz aus Niemczynek. € 

BAZAR. Die Gutsb. v. Rekowski aus Gorazdowo, Szokdrzynski aus Lu 
v. Paliſzewski aus Gembic, v. Rozanski aus Padniewo, Graf Mielzyn 
aus Köbnitz, v. Rzewuski aus Sniaty, v. Potworowski aus Gola und 
Frau Gutsb. v. Swiniarska aus Dembe. 

MYLIUS’ HOTEL DE DRESDE. Gutsb. Wolff aus Hruſzkowo, Fabri⸗ 
kant Moßke aus Neuftadt- Eberswalde, Baumteiſter Neukranz aus Murzy⸗ 
nowo, die Kaufleute Zinn aus Barmen, Metzenthin aus 8 
Sommerfeld und Heſſenland aus Wreſchen, Tauchert aus Nürnberg und 

Sänger aus Fürth. 


Regts. v. Frankenberg aus Stettin, Inſpektor Steymann aug Breslau, 
die Kaufleute Wiener aus Samter und Ließenhop aus Mühlheim 
HOTEL D 

aus Wreſchen. Oberamtmann Harmel aus Lesniewo, Gutsb. v. Raczyüski 
aus Orla, Stadtverordneter Korach nebſt Frau aus Rakwitz und Wirth⸗ 
. CHEN SEHEN, * aus Obornik. 
TE -ARIS. Poſthalter Srednicki aus Wongrowitz, Partikulter 
v. Chelmski aus Waſowo, Rendant Wloſzkiewicz aus Nobant Land⸗ 
ſchaftsrath v. Ulatowski aus Morakowo, Geiſtlicher Wopciechoweki aus 
Kolniezki und Gutsb. v. Czapski aus Chwalenein. 21109 mis 
EICHENER BORN. Frau Rangen aus Sochaczew und Händler Chalm aus 


Rogowo. ＋ a A 
GOLDENER ADLER. Gutsb. Schauer aus Wiſelen, Geiſtlicher Zutafle- 
wicz aus Strzelno, Handelsmann Krotowski aus Konin, die Kaufleute 
au aus Mikoskaw, Braun und Menzel aus Schroda und Lewi aus 
ogilno. 0 
KRU@S HOTEL. Doktor Hoffmann aus Samter, Buchhalter Kramer aus 


Rügenwalde, Fleiſcher Ebert aus Bromberg und Mühlenb 
aus Unruhſtadt. 9 blenbeſitzer Jänjch 


. 


12 
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f ? 11) Getränke, welcher Art fie auch fein mo] 16,764 Thlr. 18 Sgr. 4 Pf. zufolge der nebſt Bekanntmachung. einen Nußbaum Sophatiſch, diverſe andere 
Diej, EN Veet e welche wäh⸗ 51 5 ene en zu bieken, iſt nicht er · 9 hpothelenſchein und Bedingungen in der Re-] Der über das Vermögen des e Tiſche, Stühle, Kommoden, piegel, Schreib 
dend d efjährigen Ro marktez am 29. und kaubt; nur Diejenigen dürfen Erfriſchungen anf giſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll. Friedrich Seidemann Ju Poſen eröffnete jefretär, Kleider, Glas- und Küchenſpinde, 
Nate 8. auf dem Kanonenplatze Buden, den ihnen 1 verkaufen, welchef am 5. Oktober rt Vormittags um er, ai it 5 12 1 0 5 fee: Bilder, Bellen, si 1 
oder zer“ die &. 3 J r l 19 ücke, Haus und Wirthſchaftsgeräthe 
— gi enen 19 155 2 b. ib Nau. 43 Die gur diger nicht eher von ihrem an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Erkenntniſſes wicber aufge oben worden. öffentlich meiſtbietend gegen baare Jahlung ver⸗ 
SAL auf dieſem Platze einzufinden, an Platze abfahren, als bis ſie hierzu von e 9 —— act ert olichen &% pe — Asuigit — Fe a 1 ſteigern. Zobel, gerichtlicher Auktionator. 
dem Termin die nöthi ients ge⸗ ten wieſen werden, und darf dies) pothefenbuche ni N N ches Kreis — Ein 
Noffen werden oni 90e e s ge e ee was auch bei dem 155 den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben Abihell. für Civilfachen. DIV aaren: 


Poſen, den 11. Juni 1859. 
Lonigliches Polizei- Direktorium. 
„ Betanntmachung. 
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- Vormittags 10 Uhr und 
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ſtraft. 
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13) Diejenigen Kutſcher, welche obigen An⸗ 
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Sehr lichen — werden. 
lad Ki ür die zu Fuße ſich einfindenden Zuſchauer 
de Wege beitimmt, weiche inte non der zu 
i * nach dem Eichwalde über die 17 
1 9 führen. 18 115 Königli es 
Bu u der durch Derlbe eie| 
Berne Raum ‚dürfen don Zujchauern nicht! Das zu 
dem 


10) Hunden beer dem“ 
0) Hunde dürfen nicht mitgebracht werden. gehörige Freigut 


reis 
u 

Lopiſzewo im 
Gutsb 


er Emil 
Cheek 8 


Poſen, den 14. Juni 1859 
Provinzial⸗Landſchafts⸗ Direktion. 


3% ö 10 er erkauf. 
deen e I. Abtheilung 
oga 


en. 

Oborniker 2 5 be⸗ fg 

v. Sp notilihren. Anſpruch bei dem Subhaſtationsgerichte 
abgeichäi 


er; 
7) Marianna verehelichte Miſleta; 
8 Auguſte Beckenſtein; 
—| 9): Dr, Littauer 
werden hierzu öffentlich vorgeladen. 3 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 
othekenbuche nicht 1 Realforderung 
Befriedigung aus den Kaufgeldern fuchen, haben 


st auflanzumelden. 


Im Auftrage des königl. Kreisgerichts bi 
5 
1 rab in dem Auktionslo kal 
Magazinſtraſſe Nr. 1 al 


Mahagoni⸗, Bicken⸗ und 
Elſeu⸗Möbel, 


als: Sophas mit Damaſtbezug, Ottomanen, 


— Dominium Kono 

(Kreis Birnbaum) ſtehen 100. 
Stück zur Zucht brauchbare Mut⸗ 
terſchafe zum Verkauf. 


Zwel militärfromme Neit⸗ 


Be ſtehen im Hotel du 


2 — 
A2 


Nord zu verkaufen, a i 
Sättel und ein Bock * 


BERLIN. Die Lehrerinnen Fräul, v. d. Lippe und Fräul. Bien 


6 


Ca Echt engliſchen Barlebens Hof mit Rüböl, loko 115 8 g. Br., Juni 401 178 
0 d W̃ 2—5 S b \ 
Kaufgeſuch N Patent: Bortland- Comet D Bein, Se u — dee gen ‚Ener | 


miethen. 


 MÖbL Stuben in zu verm. Markt 60, 1 Tr. 
Knight, Bevan & Sturge Müptenftr, 3 iſt eine möbl, Stube zu verm. 


eines Rittergutes. 


10 ! 
Ein kleines Rittergut in Polen London Keller's a „211 Br., AH Gd 
oder Schleſien wird mit einigen Tau⸗ der bei fönigfichen Bauten 893 Stettiner pe N aſſerſtr. N Beletage, iſt ein 1 großes Zim⸗ Königeſtr. 1 8 f bez., Br. u 
Jill ſend Thalern Anza lung zu kaufen ! feicher Mont un hegen n ehe 1 8 ſchengel . und —.— nebſt 5 ker ums galten des . and Jug Aug. Sept. 75 85 s 
£ er Waare und vorzüglicher Qualität billigſt Burſchengelaß zum uli zu vermiethen. er Frau Kläger vom Hoftheater in Darm 
eſucht. Selbſtverkäuſer wollen ihre üg 1 | rd - zum erſten Male: E 2 K chenroman. Bel. an — 2 res ng hi 


Rudolph Rabsüber, “3 
reis Fl. 105600 y 816 


gefälligen Adreſſen mit genauer An⸗ 
gabe der Größe, des Viehſtandes 
ob hinreichend Waſſer, die isheri⸗ 
gen Ernteerträge, und endlich, wie, 
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